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F268-008ra,01 Denatiuitate dīu Ann begeht heute dreyer=
F268-008ra,02 ley gepurt in der heyligen criſtēheyt in der ein iglich mennſeche ſo groſ z frewde vnd wunne da ſolt
nemen das er recht von wunne ſolt auſ z im ſelber ſpringen in iu
F268-008ra,03 bel vnd in lybe vnnd in danck=
F268-008ra,04 nemikeyt in innerlicher frewde vn̄ welcher mēſch des nit in im findet der mag ſich forchtenn Nu dy
erſt vnnd die oberſt geburt iſt das der himeliſch va
F268-008ra,05 ter gebiret ſeynen eingeborē ſun in gotlicher weſenlikeit in ꝑſon=
F268-008ra,06 licher vnderſcheit Die ander ge
F268-008ra,07 burt die man heute beghet das iſt die muterlich berhaftigkeit dy geſchach in in̄cfreulicher keuſch
F268-008ra,08 heit vn̄ in rechter lautterkeit Dy dritte gburt iſt das got alle tag vṅ alle ſtundt wurt warlichen
geiſtlichen geboren in einer gutē ſele mit gnaden vnnd mit lybe Die drey geburt beget man heut mit den dreyent meſſen
Die erſte meſſe ſingt man in der vinſtern nacht vnd gehet an alſ zo Dominus dixit ad me Vnd diſ ze meſſe meinet die vor=
F268-008ra,09 borgēgebrt dy geſchach in der vinſtern vorborgēheit vnbekan
F268-008ra,10 ter gotheit Dy andˢ meſ z get an Lux fulgebir bodie ſuꝑ Vnd die meinet den ſcheine der gotlichen
menſchichen natur vn̄ di meſſe iſt ein teil im vinſter
F268-008ra,11 niſ z vnd ein teil in dem tag Sie was ein teyl bekant vn̄ eyn teyl vnbekāt Die dritten meſſe ſinge man
an dem claren tag vnd die gehet an alſo Puer natus eſt nobis filiꝰ Vnd meinet die minniglichē ge
F268-008ra,12 burt die alle tag vnd in allen au
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F268-008ra,13 genblicken ſal geſchehen vn̄ ge=
F268-008ra,14 ſchiet in einer iglichen guten hei
F268-008ra,15 ligen ſele-ab ſie ſich dartzu keret mit warnemen vn̄ mit lieb Wā ſal ſie dieſ zer geburt in yr befin=
F268-008ra,16 den vn̄ gewar werdē das muſ z geſchechen durch ein einkeren vn̄ widerkeren aller yr creffte Vnd in
diſer geburt wirt yr got alſ zo eygen vn̄ gibt ſich ir alſo eygen das ye aber ye eygen wart Puer nacus eſt nobis Das wortt
ſpricht Ein kint iſt vnſ z geboren vnd ein ſun iſt vnſ z gegeben Er iſt vnnſer-zumal vnſer eygen vnd vber al eygenn er wurt
alle tzei geboren alwege an vnderlaſ z in vns Von diſer mynniglichen geburt dye dyſe letzte meſſe meinet von der wol
F268-008ra,17 len wir nun aller erſt ſprechen wie wir hietzu komen mogenn vn̄ ſollen-das die edel geburt in vns
adenlichen vnd fruchtbar=
F268-008ra,18 lichen geſche Das ſollen wir ler
F268-008ra,19 nen an der eigenſchafft der erſtē veterlichen geburt do der vater gebirt ſeinen ſun in der ewigkeit
Wan von vberfluſſigkeit des vberweſenlichen reichthumbs in der gute gotes ſo mochte er ſich nicht ynnen enthaldenn er
muſt ſich herauſ z gieſſen vn̄ ge=
F268-008ra,20 meinſam machen Wā als Boe
F268-008ra,21 cius vn̄ auguſtinus ſprechē das gotes natur vn̄ ſeine art iſt das er ſich auſ z geuſſet vnd alſo hat der
vatter ſich auſ zgegoſſen an dem auſ zgāge der gotlichē ꝑſon vn̄ vorbaſz hat er ſich entgoſſen an an die creaturen Darūb
ſprach ſant auguſt wā got iſt dar
F268-008ra,22 umb ſein wir-vn̄ alles das alle creatur gutes habē das Iſt alles von der weſenlcihen gute gotes allein
Welches iſt nu die eigen
F268-008ra,23 ſchafft dy wir in der veterlichen geburt mercken vn̄ lernen ſollen Der vater an ſeiner perſonlichē
eigēſchafft ſo keret er ſich in ſich ſelber mit ſeyner gotichen vor=
F268-008ra,24 ſtentniſ z vn̄ durch ſihet ſich ſel=
F268-008ra,25 ber in clarem vorſtehen-in dem weſenlichenn abgrundt ſeynes ewigen weſens-vnnd dan von dem
bloſſen vorſtehen ſein ſelbs ſo ſpricht er ſich al tzu mal auſ z vnd das wort iſt ſeine ſun vnd das bekennen ſeine ſelbs das iſt
das geberen ſeines ſunes in der ewigkeit-er iſt inne bliben in we
F268-008ra,26 ſenlicher eynikeit-vnd iſt auſ zge
F268-008ra,27 hende an perſonlichem vnder=
F268-008ra,28 ſcheit Alſo ghet er in ſich vn̄ be
F268-008ra,29 kennet ſich ſelber-vnnd er ghet dan auſ zer ym-in geberēde ſeine bilde das er do bekant vnd vor
F268-008ra,30 ſtanden hat inꝑſonlichem vn=
F268-008ra,31 derſcheiden Vnd gehet dan wi
F268-008ra,32 der in ſich in volkōmener geuel=
F268-008ra,33 ikeyt ſeyne ſelbs Die geuellikeyt ſeine ſelbs fleuſſet auſ z in win vn
F268-008ra,34 auſ zſprechliche liebe das do iſt der heylig geyſt Alſo bleibet er ynne vn̄ ghet auſ z vnd ghet wi
F268-008ra,35 der ein Darum̄ ſein alle auſ zgēge vmb die widergenge Darumb iſt des himels laufft aller edelſt vn̄
volkommeſt wan er aller ey
F268-008rb,01 gēligſt wider in ſeinen vrſprūgk beginnet do er auſ z gingk Alſo iſt des mēſchē laufft aller edelſt vnd
aller volkōmeſt wan er al=
F268-008rb,02 ler eigenligſt in ſeinen vrſprūgk gehet Nu die eigēſchafft dy der himeliſch vater hat ann ſeinem
eingange vn̄ an ſeinem auſ zgan
F268-008rb,03 ge-die eigenſchafft ſal auch ein iglich menſch an ym haben der ein geiſtlich muter wil werdenn
diſſer gotlichenn geburt der ſall altzumal in ſich gehen als wie Dy ſele hat drei edel crefft in den ſie iſt ein war bilde der
heiligen dreiualtigkeyt Gedechtniſ z frey=
F268-008rb,04 willen vn̄ vorſtētniſ z vn̄ durch diſſe crefft ſo iſt ſie gotes begrei
F268-008rb,05 ffig vnnd entpfenglich das ſie alles des entpfenglichen werdē mag das got iſt vnd hat vn̄ ge=
F268-008rb,06 ben mag vnd iſt durch diſ ze ſe=
F268-008rb,07 hende in ewikeit Wā die ſele iſt geſchaffen tzwiſchen tzeit vnnd ewikeit Nui mit yrem oberſten teil
ſo gehoret ſie in ewikeit vnd mit irem nyderſten teil ſo geho
F268-008rb,08 ret ſie in die tzeit mit yren ſynne
F268-008rb,09 lichen viheglichen crefften Nu iſt dy ſele beide mit iren nyderſtē vnd oberſtē crefften aquſ zgelof=
F268-008rb,10 fen in die tzeit vn̄ in die tzeitlichē dinck vmb die ſypſchafft die die oberſten mit der niderſten habē
So iſt der lauff yr vaſt geringe vnd breitt auſ ztzulauffen in dy ſynnelichen ding vnd entgehet der weikeit Trawen da muſ z
vō not ein widerlauff geſcheen ſal anders diſe geburt geboren wer
F268-008rb,11 den ſo muſ z do ein krefftig einke
F268-008rb,12 ren geſcheen ein einholen ein in=
F268-008rb,13 wēdige vorſunen aller crefft der nyderſten vnd der oberſten vn̄ do ſal dan werden ein voreinūg von
aller tzu ſtorunge als alle voreinte dig ſint crefftiger Alſo ein ſchutze ein tzile wil treffē ſo thut er ein auge tzu das das an
F268-008rb,14 der deſter genawer ſehe Der ein dingk tieff wil merckē-der thut alle ſeine ſinne dartzu vn̄ tzwin=
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F268-008rb,15 get ſeine ſinne dartzu vff eynn in die ſele do ſie auſgefloſſen ſint Alſo alle tzweige kumen auſ z dē
ſtam̄e des bawmes Als nu alle crefft vorſamment ſein ſinneli=
F268-008rb,16 che vn̄ gruneliche vnnd beweg=
F268-008rb,17 liche crefft in die oberſten in den grundt dyſ z iſt der eingangk Dan ſo ſal do geſcheen ein auſ z=
F268-008rb,18 gangk Ja eyn vbergangk auſ z ym ſelber vnd vber yn do ſollen wir inne vorleugken aller eygen
F268-008rb,19 ſchafft willens vnd begerēs vn̄ wirckens don do ſo bleibet eyn bloſ z lauter meinen gotes vnnd den
ſeinen nichts eigens in key=
F268-008rb,20 ner weiſſe tzu ſein oder tzu werdē oder tzu gewinnē dan allein tzu ſein vnd ym ſtat geben auff dz
hochſte vn̄ auff dz negſte das er ſeynes wercks vnd ſeyner ge=
F268-008rb,21 burt in dir bekūmen moge wā wanne tzwey ſullen eins werdē ſo muſ z ſich das ein halben ley=
F268-008rb,22 dende vn̄ das ander wirkcnede Sal nun mein auge entpfahen die bildein der want oder was es ſehen
ſall ſo muſ z es ſelber yn ym bloſ z ſein aller bilde wan het
F268-008rb,23 te es eynig bilde ć in ym einiger varbe ſo geſehe es nūmer keyn varbe Aber hat das ore ein ge=
F268-008rb,24 boͤn tzu welchem dinge es ent=
F268-008rb,25 pfahen ſal das muſ z eytel ledig vn̄ wane ſein Den ſynne ſprach ſant Auguſt Gewſ z auſ z das du mogeſt
ervollet werdenn Ghee auſ z auff dz du mogeſt ein geen vnd ſprach auch anderſwo O du edele ſele o du edele creatur was
geheſtu auſ z dir ſelber ſuch
F268-008rb,26 en den der al tzu mal vnnd aller warlichſt vnd bloſlichſt yn dir iſt vnd ſeyder das du biſt teil=
F268-008rb,27 haftig gotlicher natur was ha
F268-008rb,28 ſtu dan tzu thun odˢ tzu ſchaffen mit allen creaturen Wan̄ nun der mēſch alſo die ſtat den grūd
bereitet ſo iſt keyn tzweiffel dar
F268-008rb,29 an got muſ z da al tzu mal eruol
F268-008rb,30 len der himel riſſeee vn̄ eruollet das eittel vn̄ got let vil minder die dingk eteil es were wider al=
F268-008rb,31 le ſeine natur vnd wider ſeine ge
F268-008rb,32 rechtigkeit Vnd darumb ſaltu ſweigen ſo mag das wort dyſer geburt in dir ſprechen vn̄ in dir gehort
werden Aber ſicher wil tu ſprechen ſo muſ z er ſweygen Man mag dez worte nicht baſ z gedinen-dan mit ſweygen vnd mit
laſſenn Geheſtu nun al tzu mal auſ z ſo gehet er an allenn tzweyffel al tzu mal eyn wyder mynder noch mer-dan als vil auſ z
als vil ein Nu von dyſ zem auſ zgange finden wir ein gleich
F268-008rb,33 niſ z in herr moyſes buch dz got Abrahā hieſ z gehē auſ z ſeinē lāt auſ z ſeinez geſchlechte er wolde ym
tzeigē alles gut Alles gut dz iſt die gotliche geburt die iſt al=
F268-008rb,34 lein alles gut Seine landt oder ertreich auſ z dem er gehen ſolde das iſt der leichnam in aller der
genugde vnd vnordenunge die freūde das meinen wir die ney=
F268-008rb,35 gunge der ſinnelichen creffte vn̄ yr bildung die in nach yn tzy=
F268-008rb,36 hen vnd ſchleffen Auch ſo bren
F268-008va,01 gen ſy in bewegung liebe vnnd ley frewde vnd trawrikait de=
F268-008va,02 gerung vnd forchte ſorgueldig
F268-008va,03 keit vn̄ leichtzertigkeit die frun
F268-008va,04 de ſynt vnnſ z gar nahe ſippe der ſal man gar eben gewar nemen das mā yr tzu mal auſ z gehe ſal
anders ertzeiget werdē alles gut das dyſ ze geburt in der warheit iſt Man ſpricht ein heimgetzo=
F268-008va,05 gen kint das iſt auſſen als eynn rindt Das iſt in dieſem war wā die menſchen die nciht ſein auſ z
gāgen vber die natur noch vber das das die ſynne mochten brē
F268-008va,06 gen ſehen oder horen oder ſmeg
F268-008va,07 ken oder bewegē die diſem heim oder allez heim naturlicher dige nicht ſein vber-vnd auſ zgangen
dyſ z ſynt recht als rynder aber kelber tzuuorſten tzu diſen hohē gotlichen dingē Alſ zo iſt yr in=
F268-008va,08 wendiger grundt recht alſ z ein eyſener berg do nye keinn liecht erſchein Wan̄ yn die ſynnelickeit
entgehet die bilde vnd dy forme ſo wiſſen vnnd gefulen ſie nicht mer dyſ ze ſeint noch do heyme darūb ſo befinen ſie
diſer edeln geburt nicht Von diſem ſprach chriſtus Wer durch mich leſ zt vater muter bruder ſweſter vn̄ acker der ſal
hundertzeltig ſ zo vil wyder ein nemen vn̄ dartzu das ewig leben Nun haben wir geſprochen von der erſtenn vnd letzſten
geburt wie wir yn der letzſten an der erſten ſollen lere nemē Nu wollē wir ſy auch wiſſen weiſen an die mittelſten geburt
dz dˢ gotes ſun als heynt nachts geboren iſt vō der muter vnd vnſ zer bruder iſt wordē Er wart in der ewigkeit geborē ſun
on muter vnnd in der tzeit on vater ſant Auguſt ſpricht Ma
F268-008va,09 ria was vil ſeliger von dez das got geyſtlichen in yr ſele geborē was dā das er leiplichen vō yr geborē
wart Wer nu wil das di
F268-008va,10 ſe geburt yn ſeiner ſele geiſtlichē vn̄ ſeliglichen geborē werde als in marien ſele der ſal warnemē der
eigenſchafft die maria an ir hatte die mutter was leiplichen vn̄ geiſtlichen Sie was ein lau
F268-008va,11 ter mayt iunckfraw vn̄ ſie was ein vorlobte vnd votrautte iun
F268-008va,12 ckfrawe vn̄ ſie was eingeſloſ zē von allem ſcheiden Wan der en
F268-008va,13 gel gieng tzu yr ein Vnd alſo ſal ein geiſtlich muter gotes dyſ zer geburt ſein Sie ſal ſeinn lauter reyne
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maget Jſt ſie wol etwen geweſſen auſ z der lautterkeit ſ zo ſal ſie nun widerkeren ſ zo wurt ſie wider reyn vnd megtlichen Ein
maget bedeutet Alſo ſal di
F268-008va,14 ſ ze maget yr auſ zern ſynne tzu ſchliſſen vn̄ nicht vil fruchte da
F268-008va,15 mit brēgen Maria dobete nicht dan tzu gotlichen dingen inne.
F268-008va,16 wendig ſal ſie vil frucht haben Die tzyrde des ewigen koniges tochter die iſt alles von ynnen Alſ zo
ſal die iunckfrawe yn ab=
F268-008va,17 geſcheidenheyt ſein alle yr ſyten yr ſynne yr gelaſ ze alles inwen=
F268-008va,18 dig ſo brenget ſie vil fruch vn̄ groſſe fruchte gotes ſun gotes wort das alle dingk iſt vnnd tregt ynn
ym Maria was ein vortraudte iunckfrawe alſo ſal dyſ ze ſein getraudt nach Sant pauls rede vnd lere Du ſalt dey
F268-008va,19 nen wandelbarn willen einfen=
F268-008va,20 gen in den gotlichen willen der vnbeweglichen iſt das er deine kranckheyt helffe Maria was auch
eingefloſſen Alſo ſal auch dyſſe dyrn gottes ſeyn einnge=
F268-008va,21 ſchloſſen ob ſie diſ ze geburt wil in der warheit in yr befindenn Doch nit allein mit tzeitlichem
auſ zlauffen die etwas gebrechē ſcheinen Sunder auch von ſin
F268-008va,22 licher vbung der togende Vnd ſal ein rue eyn ſtillein yr haben vn̄ machē vn̄ yn ſich ſchlieſſen vnnd
den ſynnen yn der natur ſich vorbergen vnd vorteylenn vnd entſchlieſſen etwan dicke vnd machen in yr ein ſtilniſ z ein
ynnerliche rue Hievon ſal man ſingen an dem nachuolgenden negſten ſontag yn dem an he
F268-008va,23 ben der heiligen meſſe ć Dum medium ſilencium Do das mittel ſweigenn wart vnd alle dinck yn
dem hochſten ſweigen waren vnnd die nacht yren laufft vorlbracht hatte her
F268-008va,24 re do kam deine almechtige rede von den koniglichē ſtulen das was das ewgi wort vō dem ve=
F268-008va,25 terlichen hertzen In diſem mit=
F268-008va,26 tel ſweigenn ynn diſem do alle dinck ſein yn dem ewigen ſwey
F268-008va,27 gen vnd ein war ſilenciū iſt dā ſo wirt mā diſ z wort in der war
F268-008va,28 heit horen wan ſal got ſprechen ſo muſtu ſweigen Sal got eyn ghen alle dinck muſſen auſ zgen Do
vnnſ zer lieber her eyn gieng yn egipten do fielenn alle abtt gote her nyder die in dem landt waren ć Diſ ſind deine aptgot
alles das dich yrret des waren vnmittelichen eingāges der ewi
F268-008va,29 gen geburt es ſey wie gut oder wie heilig es ſcheine Vnſer lie=
F268-008va,30 ber herre ieſus ſprach Jch byn kūmen tzu brengen eyn ſchwert tzu ſcheiden alles das dem men=
F268-008va,31 ſchen tzu gehoret muter bruder ſweſter Wann was dir heym=
F268-008va,32 lichen iſt das iſt deine veind dy manigfeldigē bilde dy diſ z wort in dir bedecken vnd vbergheen
Allein ſo iſt dir doch nicht bene
F268-008va,33 men diſ ze rue Allein ſie alletzeyt nicht mag geſein ſo ſal ſie doch ein geiſtlich muter diſ zer geburt
ſein die ſal diſ z mittel ſweygenn dick yn yr ein gewonheit mach
F268-008va,34 en das yr die gewonheyt ein ha
F268-008va,35 ben yn yr mache wann das ey=
F268-008va,36 nem wolgeubten menſchen ny=
F268-008vb,01 chts iſt das bedunckt eynenn vngeubtenn menſchenn ſein tzu mal vnmuglich wann gewon=
F268-008vb,02 heit macht kunſt Das wir nun alle dyſ zer edlen geburt gerume yn vnnſ z gebenn das wir ware
geiſtliche muter werdē des helfe vnnſ z got Amen Dū mediū ſilēciū Jr begheen hie yn der tzeyt von der ewigenn geburt die
got der va=
F268-008vb,03 ter hat geboren vnd gebirt ann vnderlas yn der ewigkeit das die geburt nun iſt geboren ynn der tzeit
menſchlicher natur Es ſpricht ſant Auguſtin von dy=
F268-008vb,04 ſ zer geburt alſo Das diſe geburt ymmer geſchiet vnnd doch yn mir nicht geſchyet was hylfft mich
Das Aber das ſie ynn mir geſchehe do leidt es alles an Nu geburet vnnſ z tzu reden von dyſ zer geburt wie das ſie in vnnſ z
geſchehe vnnd volbracht werde yn der guten ſele Wenne goth der vater ſeine ewige wort ſpreche yn der volkommen ſ zele
Wann das ich hie ſpreche das ſal man vorſtehen vonn eynem volkommen menſchen der ynn den wegenn gotes gewandert
hat vnnd noch wandert vnnd nicht von eynem naturlichenn vngeubten menſchen wan der iſt tzu mal ferre vnd vnwiſſen
vonn dyſ zer geburt Eyn wort ſpricht der weiſ z man Dum medium ſilencium Do alle dinck waren mitten yn eynem ſweygen
do quam von oben hernyder von dem konig=
F268-008vb,05 lichen ſtule yn mich ein vorbor
F268-008vb,06 gen wort Von diſ zem wortte ſal ſein diſ ze predig Drey dinck ſeint hie tzu mercken Das er
F268-008vb,07 ſte iſt wo got der vater ſpreche ſein wort in der ſele Vnnd wo dyſ zer geburt ſtadt ſey Vnd wo ſie des
werckes entpfenglich ſey Wan das muſ z ſein yn dem al=
F268-008vb,08 ler lauterſten vnnd edelſten vnd ſubtilſten das die ſele geleiſtenn mag Jn der warheit mochte got
der vater mit aller ſeiner al=
F268-008vb,09 mechtigkeit ichts edelers der ſe=
F268-008vb,10 le gegebn haben yn yrer natur vnd michte dy ſele ichts edelers genomen haben vonn ym des ſelben
adels muſte got der vater beyten mit der geburt Douounn muſ z ſich die ſele ynn der die ge=
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F268-008vb,11 burt ſal geſchechenn gar lauter haben vnd gar adelich lebenn vnd gar einick vnnd gar ynne nicht
auſ z lauffenn durch dye funff ſynne ynn manigfaldig=
F268-008vb,12 keyt der creaturē Mer alles inne ſeyn vnnd eynig ſein vnd ynn dem lauterſten das iſt ſein ſtatt ym
vorſchmahet ichts minders Das annder teyl dyſ zer pre=
F268-008vb,13 dig iſt wie ſich der menſch tzu dyſ em wercke halden ſal ader tzu dyſ zem einſprechen vnd ge=
F268-008vb,14 berenn ob ym nutzer ſey das er eynn mitwircken hie mit habe damit er erwerbe vnd vordine das
diſ ze geburt yn ym geſchee vnd geborenn werde alſ zo das der menſche ynn ym ſchopff ein bilde yn ſeiner vornufft vnd yn
ſeinen gedancken vnnd ſich darann vbe alſ zo gedenckent Got iſt weiſ ze almechtig vnnd ewick vnnd was er alſo erden=
F268-008vb,15 cken mag von gote ob das mer diene vn̄ forder diſe veterliche ge
F268-008vb,16 burt Aber dz man ſich enttzihe vnd ledigk mache vonn allenn gedancken wortten vnd werck
F268-008vb,17 en vnnd von allen bildenn des vorſtants vnnd das man ſich tzu mal halde in eynem gotleidē vnd
habe ſich muſſig vnd laſ ze got yn ym wircken vnd in wel
F268-008vb,18 chem der menſch tzu dyſ zer ge=
F268-008vb,19 burt allermeiſt diene Das drit=
F268-008vb,20 te iſt der nutz wie groſ z der ſey der an dyſ zer geburt leidt Nu mercket tzu dem erſten mal Jch wil
euch dyſ ze rede beweren mit naturlicher rede das yr es ſelber greuffen moget das es alſ zo iſt Wie ich doch der geſchrifft
mer glaube dan mir ſelber Aber es ghet euch mer ein vnd baſ z von bewerter rede Nu nemē wir des erſten das wort das
do ſprichet Dum medium ſilencium Jn mitten in dez ſweigen wart mir eyngeſprochen ein vorborgē wort Ach herre wo iſt
das ſwei
F268-008vb,21 gen vnd wo iſt die ſtadt do diſ z wort eingeſprochen wirt Wir ſagen als ich vorſprach Es iſt in dem
lauterſten das die ſele ge
F268-008vb,22 leiſten mag yn dem edelſten yn dem grunde Ja in dem weſſenn der ſele das iſt in dem vorborgē
F268-008vb,23 ſten der ſele dz iſt dz mittel ſwey
F268-008vb,24 gen Wan darein quam nye cre=
F268-008vb,25 atur noch bilde noch di ſele hat do wider wirckē noch vorſtant noch weiſ z dorvmb kein bilde wider
von yr ſelber noch vonn keyner creatur Alle werck dye die ſele wirckt die wirckt ſie mit dē crefftē Was ſie vorſtehet dz
vˢſteet ſie mit dˢ vornufft So ſie gedenck dz thut ſie mit dem ge
F268-008vb,26 dechtniſ z Sal ſ zy liebē das thut ſie mit dem willen Vnnd alſ o wircke ſie mit den crefften vnd nicht
mit dem weſſenn alles yr auſ zwircken hafftet ymmer an etwas mittels Die crafft des ſe=
F268-008vb,27 hens wirckt nicht den durch dy augen anders mag ſie kein ge=
F268-008vb,28 ſehen wircken noch geben Vnd alſ zo iſt es mit allen den andern ſynnenn Alles yr auſ zwirckenn
wirckt ſy durch etwas mittels Aber in dez weſ zen iſt kein werck douon hat die ſele in dem weſen keinn werck wann die
crefft do
F268-008vb,29 mit ſie wirckt die flieſſenn auſ z dem grunde des weſ zens Mer yn dem grunde do iſt das mit=
F268-008vb,30 tel ſweygen Hie iſt alleinn rwe vnnd ein wonunge Czu dyſ zer geburt vnnd tzu dyſ zem wercke das
gott der vater aldo ſpricht ſeyn wort Wann diſ z iſt vonn natur nichts entpfenglich den allein des gotlichen weſſens an alles
mittel Got gehet hie ynn die ſ zele mit dem ſeynenn allen nicht mit dem ſynnēteile Gott ghet hie ein in die ſele in dē grūt
Nymandt thut grunt rwenn in der ſele den got allein Die cre
F268-008vb,31 atur mag nicht in den grundt der ſele ſie muſ z hie auſſen bley=
F268-008vb,32 ben in den crefften da ſyhet ſie wol yr bilde an damit ſie ein ge
F268-008vb,33 tzogen iſt vnd herberge hat ent
F268-008vb,34 pfangen Wan wenne dy crefft der ſele ruren die creaturen ſo ne
F268-008vb,35 men ſie vnd ſchopfen bilde vnd gleichniſ z von der creatur vnd tzihen dz in ſich von dem ſo ken
F268-008vb,36 nen ſie die creaturen Nicht ne=
F268-009ra,01 her mag die creatur kommen in die ſele Noch nymmer genahet die ſele keyner creatur ſye hette den
des erſten williglichen ent=
F268-009ra,02 pfangen in ſich ein bilde Vnnd von dem gegenwertigē bilde ſo nahent ſy ſich den creaturē Wā bilde
iſt ein dig dz die ſel ſchopft mit den crefften von den dingē es ſey ein ſtein ein roſ z ein men=
F268-009ra,03 ſch oder was es ſey das ſie be=
F268-009ra,04 kennen wil ſo nymmet ſie das bilde heruor das ſie vor eingetzo
F268-009ra,05 gen hat Vnd alſo mag ſie ſich mit yr voreinigē Wen aber eyn menſch alſo ein bilde entpfehet das
muſ z von not kōmen von auſ zen eyn durch die ſynne Dar
F268-009ra,06 umb iſt der ſele keyn dig alſ z vn
F268-009ra,07 bekant alſ z ſie yr ſelber Alſo ſpri
F268-009ra,08 cht ein meiſter das die ſele vō yr kein bild geſchopfen mag noch geczihen Darūb ſo mag ſie ſich
ſelber mit nichte bekennē Wan bilde komen alles ein durch die ſynne des mag ſie kein bilde vō yr ſelber gehaben Von
dannen weiſ z ſie alle ander ding vn̄ ſich ſelber nicht Reines dinges weiſ z ſie als wenig alſo ſich ſelber durch des mittels
willen Vnnd das wyſſe auch dz ſie innen iſt frey vn̄ ledig vō allē mitteln vn̄ vō allen bilden-vn̄ das iſt auch die ſach das ſich
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got lediglich mag mit yr voreynen ane bilde oder gleychniſ z Du magſt das nicht gelaſſen was moglicheyt du yrn keinez
meiſter gibeſt du muſt die ſelben moglicheit gote geben an alle maſſe Als nun je ein meiſter weiſſer vn̄ mechtiger iſt alſo
auch ſein werck vmnitte
F268-009ra,09 licher geſchiet vn̄ einfeldiger iſt Der mēſch hat vil mittels in ſei
F268-009ra,10 nen auſ zwēdigen wercken ee er die vorbrēget als er ſie in ym ge
F268-009ra,11 bildet hat do gehort vil bereit=
F268-009ra,12 ſchafft tzu Der monde vnnd die ſonne in yr meiſterſchafft vn̄ in irem wercke das iſt erleuchten das
thunn ſie gar ſchnelliglich Als balde ſie iren ſchein auſ z gieſ
F268-009ra,13 ſen in dem ſelben augenblick ſo iſt die werlt vol lichtes an allen endē Aber darvber iſt der engel der
bedarff noch mynner mit=
F268-009ra,14 tels an ſeinen wercken vnd hat auch mynner bilde Der aller
F268-009ra,15 oberſt Seraphin der hat nicht mer dan ein bilde alle die vnder ym ſint was ſy nemen in ma=
F268-009ra,16 nigfaldigkeit das nymmet er al
F268-009ra,17 les ynneyme Aber got bedarff keins bildes nach er hat kein bil
F268-009ra,18 de Got wircket in der ſele on al
F268-009ra,19 les mittel bilde aber gleichniſ z Ja in dem grunde do nye bilde ein quam den er ſelber mit ſey=
F268-009ra,20 nem eygen weſ zen dz mag kein creatur gethun Wie gebiret got der natur ſeinen ſun in der ſele als
die creaturen thun in bil
F268-009ra,21 den vnd in gleichnis Trawenrt nein Mer in aller der weiſ ze als er yn der ewickeyt gebirt noch
nymmer noch mer Eya wie ge
F268-009ra,22 birt er do dz mercket Sehet got der vater hat ein volkōmen ein=
F268-009ra,23 ſehen yn ſich ſelber vnd abgrun
F268-009ra,24 diges durch kennen ſich ſelbs mit im ſelber nicht mit yrn key
F268-009ra,25 nem bilde Vnd alſo gebirt got der vater ſeinen ſun in warer ey
F268-009ra,26 nunge gotlicher natur Sehet in der ſelbe weyſſe vnd yn keiner andern gebirt got er vater ſey
F268-009ra,27 nen ſun in der ſelegrundt vn̄ yn yrem weſ zen vn̄ voreiniget ſich alſo mit yr Wan were da icht bilde
ſo were do nicht ware ey=
F268-009ra,28 nunge vn̄ an der warn eynūge lebt alle yr ſeligkeit Nu moch
F268-009ra,29 tet yr ſprechen=in der ſele ſein ni=
F268-009ra,30 cht dan bilde von natur Neyn nichts Wann were das war ſ zo wurde dy ſele nymmer ſelick wan got
mocht keyne creatur machen yn der du volkōmmen ſelickeyt nemeſt Anders were got nicht dy hochſte ſelickeyt vnnd das
letzſte ende das doch ſeyn natur iſt vnnd wil das er ſey ein anbegin vnd eyn ende al
F268-009ra,31 ler ding Es mag keyn creatur die ſelickeit ſein ſo mag ſy auch hye nicht die volkommenheyt ſein
Wan die volkommenheyt des lebens das iſt aller tugent der volget nach volkommen=
F268-009ra,32 heit eyns lebens vnd dovon von ſo muſtu von not ſein vnd wonen yn dem weſ zen vn̄ in dem grunt
do muſ z dich got ruren mit ſey=
F268-009ra,33 nem einfeldigen weſ zen on mit=
F268-009ra,34 tel yrn keines bildes Ein itzlich bylde das meynet noch weyſ zet ſich ſelber nicht es tzeucht vnnd
weiſ zet alles dahin des bildes es iſt Vnnd ſynt man keyn bilde hat den vō dem das auſ zwen=
F268-009ra,35 dig dir iſt vnd durch die ſynne eingetzogen wirt von den crea=
F268-009ra,36 turen vnd es auch alles weiſ zet dahin des bilde es iſt ſ zo were es vnmoglich das du ymmer mochteſt
ſelick werden von irn keynem bilde Das ander iſt was dem menſchen tzu gehore ſeynes wercks hye tzu wircken domit er
erwurbe vnd vordine das diſ ze geburt in im geſche vn̄ volbracht werde Ob das nicht beſſer ſey das der mēſch hyr tzu ſein
werck thu als ein einbilden vn̄ ein gedencken an got Adder das der menſch ſich halde in ey
F268-009rb,01 nem ſweigen adder in eyner ſtil vnd in eyner rwe vn̄ alſo got in ym ſpreche vn̄ wircke vn̄ wart er
allein gotes werck in ym Jch ſpreche aber als ich vor ſprach dyſ ze rede vnd diſ ze werck geho
F268-009rb,02 ren allein guten vnd volkōmen menſchē tzu die do an ſich vnd in ſich getzogen han aller tugēt
weſ zen alſo das die tugent we=
F268-009rb,03 ſenlich auſ z yn flieſſen an yr tzu thun Vnd vor allen dingē das das wirdig leben vn̄ die edele le
F268-009rb,04 re vnſers herren ieſu criſti in yn lebe die ſollē das wiſſen dz das allerbeſte iſt vnd aller edelſt do man
tzu komen mag yn diſ zem leben das du ſolt ſweigen vnnd laſ z got do wircken vnd ſprechē aldo do alle crefft ſint abgetzo=
F268-009rb,05 gen von allen yren wercken vn̄ bilden do wurt diſ z wort geſpro=
F268-009rb,06 chen Darumb ſprach er Mittē yn dem ſweigen wart mir das heymliche wort tzu geſprochen Vnnd
darumb ſo du alle crefft aller meiſt magſt getzihē yn ein vn̄ in ein vorgeſſen aller dig vn̄ yr bilde dy du yn dich ye getzo=
F268-009rb,07 geſt Vn̄ ye mer du der creatur vˢgiſt ye mer neher du diſ zē biſt vnd ye entpfenglicher Moch=
F268-009rb,08 teſtu aller ding tzu mal vnwiſ=
F268-009rb,09 ſent werden Ja mochteſtu kō=
F268-009rb,10 men yn ein vnwiſſen deynes ey
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F268-009rb,11 gen lebens Vn̄ alſo ſancto pau
F268-009rb,12 lo geſchach do er ſprach Ab ich were in dem leibe ader nicht des weiſ z ich nicht got der weiſ z es wol
Do hat der geiſt alle crefft ſ o gar yn ſich getzogen das im des leichnams waſ z vorgeſſenn Do worchte wyder gedechtniſ z
noch vorſtētniſ z noch die ſynne noch die creffte die yren eynfluſ z in dyſſez ſolden habē das ſy den leychnā furen vn̄ tzyren
ſolden der brant vn̄ dy hytze waſ z auſ z enthaldē darūm nam der leich=
F268-009rb,13 nam nicht ab die weile er yn dē dreien tagē nicht aſ z noch trāck Alſ zo geſchach Moyſi do er va
F268-009rb,14 ſte die vyertzig tage auff dem berge vnnd er wardt nye deſter krencker er was deſ z letzſtenn tages
alſ zo ſtarck alſ z des er=
F268-009rb,15 ſten Vnnd alſ zo ſolde der men=
F268-009rb,16 ſch entweychen allen ſynnen vnd eynkeren alle ſeyne creffte vnd kommen yn eyn vorgeſſen aller
dinge vnnd ſeyn ſelbs Hie
F268-009rb,17 von ſprach eyn meyſter tzu der ſele Czeuch dich von der vnrw auſ zwendiger werck Darnach fleuch
vnd vorbirg dich vor dē geſturme auſ zwendiger werck vn̄ inwendiger gedancken wan ſie vnfride machē Darumb ſal got ſein
wort ſprechen in der ſele ſo muſ z ſie in fride vnd in ruwe ſein Vnd denne ſpricht er ſeyne wort vnd ſich ſelber in der ſele
vnd nicht ein bilde ſunder ſich ſelber ć Dyoniſiꝰ ſpricht Gott hat kein bilde odˢ gleichniſ z ſeyn ſelbis wan er iſt weſenlich
alles gut warheit vnnd weſ zen Got wirck alle ſeine werck in ym ſel
F268-009rb,18 ber vn̄ auſ z ym ſelber in eynem blick Nicht wene das got him
F268-009rb,19 mel vn̄ erde machte vn̄ alle ding das er heut eins machte vn̄ mor
F268-009rb,20 gen das annder Wie das doch Moyſes ſchreybet er woſte es doch baſ z Aber er ther es vm̄ der leute
willen die es nicht anders konden gemercken Got thet nit mer dartzu dan allein er wolde vn̄ ſie worden Got wirckt one
mittel vn̄ one bilde vnd ye mer du von bilden biſt ye mer du ſei
F268-009rb,21 nes einwirckēs entpfenglicher biſt Vnd ye mer ein gekart vnd vorgeſſenn ye neher du dyſ zem biſt
Hier tzu manet Dyoniſius ſeinen iunger Thimotheū Du ſalt mit vnbegerten ſinnen dich erſchwingenn vber dich ſelber
vnnd vber alle creffte vber red
F268-009rb,22 likeyt vnnd vber vornunfft vber werck vnd vber weiſ ze vn̄ vber weſ zen in die vorborgē ſtil
F268-009rb,23 le finſterniß auff das du kom=
F268-009rb,24 meſt in ein bekentniſ z des vnbe=
F268-009rb,25 kantenn vber gotten gotis Es muſ z ein entzihen ſein vō allen dingen es vorſchmahet got tzu wircken
in bilden Nu mochſtu ſprechenn Wo wircket got on bilde in dem grunde vn̄ in dem weſ zen-des mag ich nicht ge=
F268-009rb,26 wiſſen wann die creffte nicht ge=
F268-009rb,27 nemen kunden dan in bildē wā ſie ealle ding muſſen nemen vnd bekennē in irem eygen bilde Sie
mugen ein pferdt nicht genemē vn̄ bekennen in eynes menſchen bilde Vnd darum̄ wan alle bil
F268-009rb,28 de in ſie komen vō auſſen hyer
F268-009rb,29 vmb ſo iſt es ir vorborgē vn̄ das iſt yr aller nutzeſte Das vnwiſſē tzeucht ſie in ein wūder darum̄ thut
ſie dem noch iagēde vn̄ ſy entpfindet wol das es iſt vn̄ ſy weiſ z doch nicht wie vnd was es iſt Wā der menſch weiſ z der
dinge ſache tzu hant iſt er der dinge mude vnnd ſucht ein an=
F268-009rb,30 ders tzu erfaren vn̄ tzu wyſſenn vnd iamert ym ymmer mer alſo nach wyſſen vn̄ hat doch keyn bey
bleiben Darumb das vnbe=
F268-009rb,31 kant kentniſ z das entheldet ſie bey dyſ zem bleibē vn̄ thut ſie dē
F268-009rb,32 nach iagende Hievō ſprach der weiſ z man Mitten in der nacht do alle ding waren in eym ſtill=
F268-009rb,33 ſweigenn do wart mir tzu ge=
F268-009rb,34 ſprochen ein vorborgen wort dz quam in eyner diplichen weiſ ze vorſtolenlich Wie meinet er es eyn
wort do es vorborgen was des worts natur iſt dz es offen
F268-009rb,35 bart dz vorborgen iſt Es offent ſich vn̄ glantzet mir vor das es etwas were offenbarn Vnd es was mir
got kunt thun douon heyſſet es ein wort Mer es was mir vorborgē was es were das was ſeine vorſtentlich kummen in
einem gerume vn̄ in einer ſtil
F268-009rb,36 le vmb das es ſich offenbarte Sehet darumb muſ z man vnd ſal ym nach lauffen dieweile es vorborgen
iſt Es ſcheinet vnd was vorborgen es meynet das mir ym nach iamern vn̄ ſeufftzē Hyrtzu manet vnſ z ſant Pauls das mā
dyſ zem nach iagen biſ z das wir es erſpuren vn̄ nimmer auff horenn biſ z das wir es be=
F268-009va,01 griffen Do er in den dritten hy=
F268-009va,02 mel was getzuckt yn die kunt=
F268-009va,03 ſchafft gotis vṅ geſehen hat al
F268-009va,04 le dingk vnd do er wider quam do was es ym vorgeſſen ſunder es was ym ſo ſerre in dez grūde das
ſeine vornufft nicht komen mocht es was ym bedeckt dar=
F268-009va,05 umb muſt er ym noch lauffen vnd es eruolgen in ym vn̄ nicht auſ zer ym Es iſt tzu mal ynne nicht
auſ z ſunder alles inne vn̄ wenne er das wol weſſet douon ſprach er Jch byn ſicher das mich der todt noch kein erbeyt davō
geſcheiden magk des ich yn mir entpfunden han Davō ſprach eyn heydeniſch meyſter ein ſchon wort tzu eyner andern
meiſter Jch wurde eins in mir gewar das glantzet vor meyner vornūfft das entpfindt ich wol dz es etwas iſt aber was es ſey
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das kan ich nit vorſten dan al=
F268-009va,06 lein duncket mich dz kunde ich es begreuffen ich bekennete alle warheyt Do ſprach der annder
meyſter Eya dem volge nach wan kunneſtu das begreuffen ſo hetteſtu ein ſampnunge aller gute vnd heteſt ewick leben Vō
dyſ zem ſyn ſpricht auch ſanc͛9 Auguſt Jch werd eins in mir gewar das vorſpilet vn̄ vorwa=
F268-009va,07 chet in meiner ſele wurt dz vol=
F268-009va,08 bracht vn̄ beſtetiget yn mir das muſt ewig leben ſein Es birget ſich vnnd weiſ zet ſich doch es kumpt
aber yn einer diplichenn weiſ ze vn̄ meinet es woͤl der ſele alle ding benemen vn̄ vorſtelen Aber das es etwas weiſ zet vnd
offenbart damit wil es die ſ zele reitzen vnd nach ym tzihen vnd yr ſelbs berauben vn̄ benemen Hievō ſpricht der pphet
Herre nym dir dyſen geiſt vnd gib yn wider deinez geiſt Das meynet auch die liebēde ſele do ſy ſpricht Meine ſele tzufloſ z
do der liebe ſein wort ſprach do er ein ging do muſt ich abnemen Das mei
F268-009va,09 auch criſtꝰ do er ſprach wer icht lehet durch mich der ſal es hūdertfeldick wider nemen Der mich
auch wil haben der muſ z ſich ſein ſelbs vortzeihen vn̄ al=
F268-009va,10 ler dinge Vnd wer mir wil dinē der muſ z mir volgen er ſal nicht den ſynnen volgen Nu moch=
F268-009va,11 ſtu ſprechen Eya herre yr wolt der ſele yrē naturlichē lauff vm̄ keren vn̄ wider yr natur thun yr natur
iſt dz ſie durch die ſyn
F268-009va,12 ne neme vnd yn bilde wolt yr den orden vm̄keren nein Was weyſtu was adels gott geleget hat in diſe
natur die noch nicht alle geſchriben ſeint ſunder vor
F268-009va,13 borgen Wan die von dem adel der ſele ſchryben die warn noch nye neher kōmen dan ſie yr na
F268-009va,14 turlich vornufft trugk ſie warē noch nicht in den grunt kōmen des muſt yn vil vorborgen ſein vn̄
bleiben vnbekant Davonn ſprach der pphet Jch wil ſitzen vnd wil ſweigen vn̄ wil horen was dˢ herre in mir ſPreche wā es
ſo vorborgen iſt darum̄ quaz diſ z wort in der nacht in der vi=
F268-009va,15 ſterniſ z Davon ſchreibt ſant io
F268-009va,16 hans Das liecht leuchtet in der vinſterniſ z es quam in ſeine ey=
F268-009va,17 gen vn̄ alle die es entpfingē die wurdē gewaldiglich gotes ſune yn wart gewalt gotes ſune tzu werden
gegeben Czum drit=
F268-009va,18 tenn mercke hie den nutz vnnd frucht des himeliſchen wortes vnd diſ z vinſterniſ z das ſeine ey
F268-009va,19 gen iſt ſunder du wurſt auch ge
F268-009va,20 boren des ſelben himeliſchen va
F268-009va,21 ters kint noch keines anders vn̄ er gibet den gewalt Nun merck welchen nutz alle die warheyt die
alle meiſter ye gelertten mit yrer vornufft vnd vorſtentniſ z oder ymmer mer ſollen biſ z an den iungſten tag die vorſtundē
nye das aller minſte in dyſ zem wiſ zen vn̄ in diſ zem grunt Wy das es doch eyn vnwiſſen vnd eyn vnbekentniſ z ſey ſo hat es
doch mer ynnen dan alles wiſ=
F268-009va,22 ſen vn̄ bekennen auſ zwēdig dy=
F268-009va,23 ſem Wan diſ z vnwiſſen reytzet vnd tzeucht dich von allen wiſ=
F268-009va,24 ſendē digē vn̄ auch vō dir ſelber Dz meint xps̄ do er ſprach wer ſei ſelbs nicht vorlauckēt vn̄ vˢleſ
F268-009va,25 ſet vater vn̄ muter vn̄ alles das auſ zerlich iſt der iſt mein nicht wirdick Als ab er ſprechē wold Der
nit leet alle auſ zwēdigkeyt der creaturen der mag in dyſ ze gotliche geburt nciht werdē en=
F268-009va,26 pfangen noch geboren werden Sunder das du dich dein ſelbs beraubſt vn̄ alles das das auſ z=
F268-009va,27 erlich iſt das gibet es dir in der warheit Vnnd yn der warheit glaube ich vn̄ byn des ſicher dz diſ zer
mēſch der hierynne recht ſtunde nicht mer vō got geſchei
F268-009va,28 den magk in keiner weiſ ze Jch ſprich er mag in keiner weiſ ze in todſunde gefallē ſie liden ee den
ſchentlichſtē tode ee ſie die aller minſten todtſunden thetē Jch ſprich ſie mugē ein teglich ſunde nicht geleiſtē noch
geſtaten mit willen an yn ſelber noch an an=
F268-009va,29 der leuten do ſie es erwern mu=
F268-009va,30 gen Sie werden ſo ſere tzu im ge
F268-009va,31 reitzet vnd getzogen das ſie ſich keinen andern weg nimmer mu
F268-009va,32 gen gekeren ſie ſeufftzē vn̄ iame
F268-009va,33 ren alles hiernach Jn diſ ze ge=
F268-009va,34 burt helff vns got der new ge=
F268-009va,35 born iſt mēſchlich das wir krā cken mēſchen in ym geborn wer
F268-009va,36 den gotlich Amen Accipe puerum et macrem eiꝰ et vade in terrā As man die heiligē wū
F268-009vb,01 niglichē ſchrifft in den heiligen ewāgelien taw
F268-009vb,02 ſent male vber leſ ze vnd predigte vnd vberdechte ſo findet mā ye mer newer warheit die nye ge=
F268-009vb,03 funden wart vō den menſchen Nim das kint vn̄ die mutter vn̄ fare wider yn das landt iſrahel wan
die ſint todt die da die ſele des kindes geſucht habē vnd es toden wolden Lieben kinder es ſint etliche menſchen als balde
tzu hāt ſo yn innewēdig auff ſteet ein gut begerūge eines new
F268-009vb,04 en weſens vnd auch eynes gutē dinges als balde ſint die ſelbenn menſchen alſo kune vnd vorwe
F268-009vb,05 gen vn̄ fallē dan auff die inni=
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F268-009vb,06 keyt der geburt des geyſtes mit einem ſwinden ernſte vn̄ einkerē das ſelb tzuthun vnd dobey ſo
wiſſen noch ſehen dyſ ze menſch
F268-009vb,07 en nicht ab das ir natur vorinn
F268-009vb,08 ge ader ab yr ynwendiger grūt alſ zo groſ z ſey das ſeyne genuck ſey tzu dem ende des edeln wer=
F268-009vb,09 cks das ſie do angefangen ha=
F268-009vb,10 ben Vnd darumb lieben kinder ſo wiſ zet das der menſch in einē iglichen werck das ende ſal an
ſehen ee er ſich in kein werck ke
F268-009vb,11 re auſ zwendig aber inwēdig ab er das werck mochte volbrengē oder nicht Vn̄ dan als bald ſ zo ſal der
mēſch in die innikeit des geiſtes altzuhāt auff got legenn darū dz er alle ſeine werck yn ym vn̄ durch in volbrach nach dez
aller liebſtē willē gotes Aber es ſei etliche mēſchē vndˢ diſen by wollē als bald hinweg lauffen vn̄ vil newer weiſ z beginē an
tzu fahē nu diſ z nu dz vn̄ i diſer tur=
F268-009vb,12 ſtikeit ſo vˢtirbet mācher mēſch leiplich vn̄ geiſtlich dz do vff ſeī eigē gemach vn̄ beſeſſeheit baut
ym geiſte vnd yn natur das es offt vnd dicke da ſelbſt iſt natur do man wenet got tzu ſuchē Vn̄ darumb der liebe ioſeph
do er ge
F268-009vb,13 flohen was mit dem kinde vnd mit ſeiner muter vnd ym der en
F268-009vb,14 gel gotes in dem ſchlaff vorkū=
F268-009vb,15 det hatte das herodes todt wer do horet der liebe ioſeph ſagē dz das Archel aus ſein ſune in dem
landt geriret were an ſeines va
F268-009vb,16 ter ſtat vn̄ forchtet ym ſere vnd faſt das das kindelein ieſus ge=
F268-009vb,17 todet wurdt Nu liebe kinder was ſollen wir hiebey vorſten Dan das herodes der das kynt voriaget
vn̄ todē wolde das iſt die werlde an tzweifel die dz kint todet in dem menſchen die man von not flihen muſ z vnd ſal ab
man anders das kint lebendigk behaldenn wil Das wiſſet das kint iſt die ſele eins iglichē men=
F268-009vb,18 ſchen vn̄ darumb ſo doch das iſt das der menſch auſ zwendig die werlt geflohen hat es ſey in clauſ zen
odˢ in kloſtern So ſtet dan auff archelaus vn̄ herſchet dan do yn dem menſchē das iſt die gantze werlt ſteet dānoch in dir
inwēdig die du villeicht nim
F268-009vb,19 mer vber windenn kanſt es ſey dan groſ z vbung vnd fleiſ z vnd ernſt vnd dartzu gotliche hilffe die
dir tzu hilffe kōmen muſ z ſal tu es anders vberwinden Wā ich ſage dir das du vyl ſtarcker grimmiger veinde haſt dy alle
F268-009vb,20 tzeit wider dich ſeyn vnd wyder dich fechten Der erſt veindt iſt die werldt die ficht dich ann mit
geiſtlicher hoffart das du dan hiedurch wilt geſehen ſeyn vnd geachtet werdē in der men
F268-009vb,21 ſchen augen vnd dartzu in iren hertzen erhohet werden Es wil auch der menſch hiedurch der werlt
wolgefallē an cleidern an wandelung an hohen wortten an laſſen an weiſh eit an freū=
F268-009vb,22 denn an mugen an gut an ere Wiſſet lieben kinder diſ z gefertte iſt nit ander dann ein panyer des
teufels Der ander veindt iſt ſein eygen fleiſch das vichtet den menſchē an mit liplicher vn̄ geiſtlicher vnkeuſcheit mit wor
F268-009vb,23 ten vnd mit wercken vn̄ in diſen ſunden allen ſeint ſchuldig alle die menſchen die do gebrauchen
yrer luſt in ſynnelicher luſtikeit in welcherley weiſ z das ſey des neme eyn menſch ann ym ſelbs vleiſſiglichē war wo in dyſe
ge=
F268-009vb,24 brechen am aller meiſten turen yn allen ſeynen ſynnen vn̄ ſchē=
F268-009vb,25 lichen dingen domit der mēſch alle tzeit vorvnkeuſcht wirt wo anders der menſch mit den crea
F268-009vb,26 turen in libender weiſ ze in ſeinez grundt beſeſſen iſt ſie ſein werlt
F268-009vb,27 lich odˢ geiſtlich vn̄ dartzu hat er diſ z in ſeinem hertzē mit gantz
F268-009vb,28 en willen nacht vnnd tag Dys alles tregt da den menſchen in die vntugēt dˢ ſunde die do heiſt
vnkeuſcheit Wann tzu gleicher weiſ z als die auſ zwendige vnkeu
F268-009vb,29 ſcheit hinweg tregt die reinikeyt des leibes alſo tregt auch die in
F268-009vb,30 wenige vnkeuſcheit hinwegk die edelen lauteren reinikeyt des geyſtes Vnnd als vil der geiſt edeler
iſt dan das fleiſch alſo vil iſt auch diſe ſunde ſchedelicher vnd ſorgſammer dan die ander ſunde er ſey werntlich oder geiſt
F268-009vb,31 lich Der dritte veindt iſt arck hertzikeit das iſt mit bitterē bo
F268-009vb,32 ſ zen gedancken vnnd mit arck=
F268-009vb,33 wane mit vrteyl mit haſ z mit re
F268-009vb,34 chen das dan in dem menſchen aufſtehet das hat dir der mēſch gethan vnd hat dir das alſo tzu
geſprochē vn̄ das ſelbe wiltu dā nit leidē vn̄ hiuon ertzeigeſtu dā ein ſawr tzorniges antlitz vnnd ſchwere geberde vn̄ ſchwer
hert
F268-009vb,35 te tzornige wort die du hieuō dei
F268-009vb,36 nem ebenmēſchē tzu ſprichſt do
F268-010ra,01 durch du dan tzorne vnd vnfri
F268-010ra,02 de vn̄ miſſehaldūge vn̄ vil andˢ vntugēde kōmen Kindˢ diſ z al=
F268-010ra,03 les iſt ein lame vn̄ ein einſprechū
F268-010ra,04 ge des teufels vn̄ ſeine werck an allen tzweifel Darumb ſo wiſ ze ſaltu ymmer tewer werdē ſo mu
F268-010ra,05 ſtu diſen allē entfliehē vn̄ muſt dich gutlich vnd demutiglichē vnder den torckel des leidēs wil=
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F268-010ra,06 liglichen geben tzu leiden durch gotes willen man thu dir recht ader vnrecht Hirinne laſſe dich got
vnd die warheit entſchuldi
F268-010ra,07 gen vnd laſ z dich ſelber vnent=
F268-010ra,08 ſchuldiget wā hierinne ſo wirt in dir der fride gotes warlichen geboren inwendig vn̄ auſ zwen=
F268-010ra,09 dig yn liebe vn̄ in leid Nu wiſ ze nymſtu dis nicht mit vleiſ ze yn dich vnnd mit erſt ſo iſt diſer
Archelaus gegenwertig der dir deine kint todet in der warheyt das ſein die edeln gnadē gotes in deiner ſele Vn̄ darūb diſer
de
F268-010ra,10 mutig ioſeph dˢ forſchet vil fleiſ=
F268-010ra,11 ſig mit ernſt ob ymāt mer were der dz kindelein ieſus todē wold Alſo tzu gleicher weiſ z wan diſ ze
v͗ghende vntugende alle in dem mēſchē vberwūdē ſein So wiſ ze vorwar dz dānoch tauſēt ſtrick ſei die dˢ mēſch durch-vn̄
durch brechē muſ z die do nymāt beken
F268-010ra,12 net dā der mēſch alleī dˢ warlich tzu im ſelber vn̄ in ſich ſelber ge
F268-010ra,13 keret iſt wā wiſſet ioſeph bedeu
F268-010ra,14 tet als vil alſo ein vleiſſig feſte ſtehē in einez gotlichē ſeiligē lebē vn̄ in dez willē gotes vn̄ emſſig tzu
nemē in dez willē gotes Tra
F268-010ra,15 wenn kinder do were dann des kindeleinſ z tzu huten vnd ſeiner muter mit gātzē trewē vor dem die
es toden wollen Wann diſer ioſeph wart von dem engel go=
F268-010ra,16 tes gemanet vn̄ widerumb gela
F268-010ra,17 den in das lant vō iſrahel Wan iſrahel ſpricht als vil als ein lāt der beſchonung Nu wiſſet kindˢ hirinn
vˢtirbet aber mācher mē
F268-010ra,18 ſch dz ſie ſich auſ z diſen manig
F268-010ra,19 feldigen ſtrickē der bekerūg wol
F268-010ra,20 len auſ zbrechen ee ſie die barm=
F268-010ra,21 hertzikeit gotes durch ſeine gna
F268-010ra,22 de auſ zlaſſet Vnd ee dan das ſie vō dem engel gotes werden auſ z gefurt odˢ gemanet vn̄ dodurch ſ zo
fallen ſie dan in groſſe ſwere hertte yrrung das ſie ſich ſelber wollē ee auſ zlaſſen ee das ſie got warlichē auſ zlaſſet Das iſt mit
yrer vornufftigen behēdikeit vn̄ mit hoͤn worttē die ſie vorſteen vnd vō hoen dingē vnd dartzu kunden ſie von der hoen
driual=
F268-010ra,23 tikeit ſchawē vn̄ ſprechē Kinder was groſſer yrrūge hyevon ge
F268-010ra,24 wachſ zē vn̄ kōmen iſt vn̄ noch alle tag thut dz iſt ein iammer ober allen dingē tzu wiſſen Wan̄
kinder diſ ze menſchē wollen die ſtricke der vorhēgniſ z gotes vn̄ diſ ze vinſternis nit auſ zleidē vō egipto das do als vil bedeut
als ein vinſternis Vnd darumb ſo wiſſet in der ewigen warheit al
F268-010ra,25 le die creaturē die got ye geſchuff die mugen dich nicht auſ z diſez gefencknis gelaſſenn noch dir
warlich darauſ z helffen dˢ ewig gutig barmhertzig got alleī der mag es thun vn̄ nimāt anders Darumb ſo kere es hin wohyn
du wolleſt ſo muſ z es alſo ſeinn vn̄ nicht anders in der warheyt ſal dir anders recht geſchehenn Vn̄ darumb ſo lauffte vn̄
ſuche vn̄ iage die gantzē werlt mitein
F268-010ra,26 ander auſ z ſo enfindeſtu dyſſer hilff an nymāt vberal dan an got bloſ z allein Vnd darūb wil vnſer
herre ein inſtrumēt gartzu habē durch den er daſſelbe wir
F268-010ra,27 cket es ſey engel odˢ menſch das mag er wol thun ob er wil Aber wiſſe er muſ z es ſelbs thū vn̄ ny
F268-010ra,28 māt āders Vn̄ darūb ſo ſuches inwēdig in dē grūde vn̄ laſſe dei
F268-010ra,29 ne auſſuchē vn̄ auſ zlauffen ſein vn̄ leide dich vn̄ laſſe dich gut=
F268-010ra,30 lich durch gotes willē vn̄ bleibe do in egiptēlant in dˢ finſternis biſtu warlichen vō dez engel go
F268-010ra,31 tes auſ z geladē werdeſt Wā io=
F268-010ra,32 ſeph wart gewarnet vn̄ gema=
F268-010ra,33 net in dez ſlaffe Alſo tzu gleicher weiſ z ſal der andechtig ſelig mē
F268-010ra,34 ſch ſeī in einē waren ruigē ſlaffe auſ zwēdig ztu allē leidūgē vn̄ be
F268-010ra,35 kerungē die do auff yn fallē vn̄ fallē mugē vn̄ ſal ſich dā willig
F268-010ra,36 lichē in einer gelaſſē leidūge ſich dernutiglichē vndˢ dz leidē biegē vn̄ daſſelb dā leiden in einer ent=
F268-010rb,01 ſlaffen weiſ ze vn̄ kere ſich dā do gantz nichts nicht daran vnd laſ z ſich gutlich hirinne vn̄ lei=
F268-010rb,02 de es dā frolich durch got nicht baſ z vn̄ fruchtbarer kanſtu ſein ledig werdē on tzweifel vn̄ bleib dā
an ſunde yn diſem ſlaffe der gedult ſo wirſtu dā warlich auſ geladē durch deīe dēutige gelaſ=
F268-010rb,03 ſēheit als dez liebē heiligē ioſeph geſchach Nu wiſſet diſe huter ſollen ſein die p̄laten dˢ heiligē kir
F268-010rb,04 chen pfaffen biſchoff apt prior vnnd auch ein geiſtlicher beich
F268-010rb,05 tiger diſe p̄laten alle ſollen die menſchē regirn vn̄ richtē nach dez lobe gotes vn̄ nach allez ſey=
F268-010rb,06 nem liebſtē willē So ſein ſie vō erſtē leider ſelber blint vn̄ alſo fu
F268-010rb,07 ret dā ein blindˢ den andern das dā tzu forchtē iſt dz ſie beide mit
F268-010rb,08 einander fallē in den grunt ewi
F268-010rb,09 ger vordāniſ z Vn̄ darūb kinder ſo habē wir vil vbermeiſter alſo hab ich einē ſubprior vn̄ auch ei
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F268-010rb,10 nen prior vn̄ einē puincial vnd biſchoff vn̄ babſt die alle vber mich ſein vn̄ woldē ſie alle vbel mit
mir dz ſie alle tzu wolffē an mir wurdē vn̄ mich alle beyſ zē woldē darvndˢ ſal ich mich yn einer warē gelaſſēheit vn̄ vnder
F268-010rb,11 thenigkeit demutiglich vndˢ ſie legē vn̄ dā daſſelb gutlich leiden an alles murmeln vn̄ wider redē
geſchee mir dā wol vō in dz ſol deich demutiglich vō got auff nemen geſchee mir aber vbel vn̄ vngleich vonn in das ſolde
ich dā gutlich vṅ frolich durch go
F268-010rb,12 tes willē vn yn leidē durch die oberſtē liebe gotes Vn̄ darūb ſo wiſſet liebē kindˢ dz der liebe hey
F268-010rb,13 lig ioſeph forchtet ſich alle tzeyt biſ z dz im dˢ engel gotes vˢkundet dz ſie tod wern dy dz edel kinde
F268-010rb,14 lein ieſus ſuchtē tzu toden Dar
F268-010rb,15 nach forſchet er mit gātzē fleyſ z vn̄ ernſt wer in dez lāde regirēde were Kinder hiran ſo yrren aber
etliche mēſchen die tzu mal alle forchte vˢlieſen wollē Wan wiſſet der menſch ſolde vber die forcht nymmer kūmen die
weile er lebte in diſer tzeit Wā es ſpri=
F268-010rb,16 cht dˢ liebe heilig pphet Timor dn̄i ſctn̄s ꝑmanēs ī ſeculū ſecu li Das ſpricht die heilige forchte gotes
ſal alle tzeit bleiben biſ z an dz end der werlt Noch dā were dz dir der engel gotes ſaget vnd vˢkūdet dānoch ſaltu dich forch
F268-010rb,17 ten vn̄ ſalt do fleiſſIglich in dir ſelbs warnemē was in dir inwē
F268-010rb,18 dig regir ab es got warlichē ſey odˢ deine eigē natur Darnach ſo name der liebe heilig ioſeph das
edel kint ieſus vn̄ ſein erwirdige demutige muter Wā beidē kīde ieſus vorſteē wir einē lautern̄ rey
F268-010rb,19 nen menſchē alſo ſol der menſch tzu mal lautter vnd reyn ſein vn̄ vnuermagkelt mit allen auſ zern
tzugenglichē dingen Er ſal auch klein ſein in vnderworffe=
F268-010rb,20 ner tieffer demutikeit vnder got vn̄ durch gotes willē vnder alle creatur Nu bey der edeln muter
criſti voſtē wir war lauter got
F268-010rb,21 liche liebe Wā gotliche liebe iſt ein muter der warē lauter demut vn̄ der vorkleinūg des menſchē
gegen im ſelber mit einer vnder=
F268-010rb,22 worffenheit vndˢ den gotlichen willē tzu einer waren groſſern lauterkeit Kindˢ in diſez grad iſt dˢ
mēſch noch iūck vn̄ ſal noch nicht freilichē auſ zfaren in das lant dˢ beſchauūge er mag wol ſeinē ablaſ z darinnē holen ab er
wil vn̄ dan alſo bald tzuſtundt wider in egiptēlant farē biſ z dz der menſch dartzu kōmen iſt dz er ein volkōmē mā wordē
iſt dz ſelbe iſt durch die wappē vnſers liebē herren ieſu xpī der vnſ z do warlichē alle dinck in ſeinē heili
F268-010rb,23 gen lautern vnſchuldigē lebē ge
F268-010rb,24 lart vn̄ geweiſ zet hat dē werg der volkōmēheit Darūb wā wir dz wort gotes nichts gehabē mugē ſo
findē aber wir in ſeinē reinen lautern lebē alle dīck dˢ wir not=
F268-010rb,25 dorfftig ſein tzu dez ewigē leben Vn̄ darūb ſo kā er ghen ieruſalē do er tzwelff iar alt was vn̄ er bleib
aber do tzu mal nicht do er flohe hinweg Wā er was dā noch nit volkōmēnach dˢ mēſch
F268-010rb,26 heit gewachſ zē er flog hinweg biſ z dz er ein volkōmener man was wordē vn̄ nicht mehr zu wa
F268-010rb,27 chſ zē hatte Aber do er ein volko=
F268-010rb,28 mener mā was wordē do kā er teglich gen ieruſalē vn̄ weiſet vn̄ leret do die iuden vn̄ ſaget yn dē
wegk dˢ warheit vn̄ was do wā
F268-010rb,29 dern in dem landt Galilea vnd tzu Capharnaum vn̄ in der ſtat Nazareth vnnd vberal do ynn dem
lande Juda als ein gewal
F268-010rb,30 tiger herre vnnd do ſelbs thet er wunder vnd tzeichen Kinder al
F268-010rb,31 ſo tzu gleicher weiſ z ſal ein igli=
F268-010rb,32 cher andechtiger menſch auch thun Er ſal ſich nit in das edel lant dˢ beſchawung legē er mag wol
ein weile darynne gheen Aber er ſal widˢ flihē die weile er nicht volkomēlich gewachſ zen vn̄ noch iungk vn̄ vngeubt vn̄
vnuolkomen iſt Wan aber nu der menſch volkōmē wordē iſt vn̄ dan ein ſtarcker vokōmener mēlicher mēſch wirt ſo ſal er
dā kōmen in das land iuda Wan iuda iſt als vil als ein voriehūge gotes vn̄ tzu ieruſalē in den wa
F268-010rb,33 ren fride do ſelbſt magſtu dan freilich vn̄ menlich lerē vn̄ ſtra
F268-010rb,34 ffen vnd gewaldiglichen faren tzu galilea das iſt ein vberfart Kinder hie iſt dāne dˢ mēſch vber alle
dingk kōmen vn̄ vber=
F268-010rb,35 farē vn̄ dāne ſo kōmet dˢ mēſch in die ſtadt Nazareth in die lu=
F268-010rb,36 ſtigen blned der frewden Dar=
F268-010va,01 auſ z entſpringen danne dy ſcho
F268-010va,02 nen luſtigen wol ſmeckendē blu
F268-010va,03 men des ewigen lebēs Da iſt dā vnſprechliche fride vnd frewde wunne vn̄ troſt Vnd ein ſtilles
ſweigen vnd vaſtē allein yn got Den ſelben fride freude vn̄ troſt allen himeliſchen vnd menſch=
F268-010va,04 lichen tzungen vnmuglich auſ z tzuſprechē iſt Kinder yn dyſ zem lautern warn grunt gotes kom=
F268-010va,05 men vn̄ vorſincken tzu grunt al
F268-010va,06 le die menſchen die ſich allein de
F268-010va,07 mutiglichen gelaſ zen habē vnd gutlich geliden habē alle die be=
F268-010va,08 kerung des leidēs auſ zwēdig vn̄ inwendig durch den liebſtē wil
F268-010va,09 len gotes vn̄ ſich dobey demu=
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F268-010va,10 tiglich vndergedruckt habē vnd der das ioch gotes vn̄ vnder al=
F268-010va,11 le creatur biſ z ſie der ewgig gutig got durch ſeine gnad ſelber auſ z lediget vn̄ auſ zgefuret hat Kindˢ
diſe menſchē kōmen dan durch dyſ z in den warn weſenlichē lau
F268-010va,12 tern fride gotes vn̄ kōmen dan in die lieblichē luſtlichen bluedt gotes vn̄ haben dan offt da ein
ſemlich lieblichen luſtlichē fro=
F268-010va,13 lichen augēblick vn̄ gegenwurff des ſie do ewiglichen in got ge=
F268-010va,14 brauchen ſollen Das vnnſ z das allen widerfare das vorley vnſ z der mynnigliche tzarte barm=
F268-010va,15 hertzige guttige got Amen Magi obtulerunt dn̄o aurū thus et mirram Je kunig opferten mir
F268-010va,16 ren weyrauch vn̄ gold die mirre die iſt bitter vn̄ mey=
F268-010va,17 net die bitterkeit die dartzu ge=
F268-010va,18 horet das der menſch got finde Als nun der menſch ſich tzu dez erſten keret vō der werlt tzu got ee
er dan alle luſt vnd genugde auſ z getribe Wan das muſ z vō not ſein das alles dz auſz muſ z das der menſch mit luſt beſeſſen
hat das iſt in dez erſten gar bit
F268-010va,19 ter vn̄ gar ſawre Alle die dingk muſſen dir alſ zo bitter werdenn als der luſt was dz ye ſein muſ z do
gehoret ein groſſer ſynne tzu vn̄ ein behender vleiſ z Darnach di luſt groſ z was darnach wirt auch die mirre bitter vn̄ ein
bit=
F268-010va,20 ter bitterkeit Nun mocht man ſprechē wie mag der menſch an gnugde ſein die weile er yn der tzeyt
iſt mich hungert ich eſ zſe mich durſtet ich trincke mich ſleffert ich ſlaffe mich freuſt ich werme mich Trewen das kan mit
nichte geſcheen das mir dz bitter geſein moge noch ſunder gnugde der natur das kann ich nymmer gemachē als ferre die
natur natur iſt Aber diſ z gnugt ſal nit ein gehen noch kein ſtat in der innikeit haben Sie ſal yn einez hinflieſſen mit den
werckē vn̄ keine bleibē mit nicht ſein ſie ſal nicht luſt darauff ſetzē ſun=
F268-010va,21 dˢ hinfliſ zē vn̄ nicht in einiger ei
F268-010va,22 gener beſitzūge dz mā nicht dar
F268-010va,23 auff raſt mit gnugde die dn yn dir findeſt tzu der werlt vnd tzu den creaturē Do muſtu die crea
F268-010va,24 tur mit de rnatur toden vn̄ vber windē Ja die gnugde die du find
F268-010va,25 deſt mit den gotes freundē vnd mit den guten mēſchen das vn̄ alles das das du dich tzugeney
F268-010va,26 get findeſt dz muſtu alles vber
F268-010va,27 kōmen alle dyweil biſ z herodes vn̄ alles ſeine geſinde die des kin
F268-010va,28 deleins ſele ſuchē yn dir tzu mal warlichē vn̄ ſicherlichē nit tod ſint Darum̄ ſo betreuge dich nit
ſelber ſiehe gar eben wie es mit dir ſtehe vn̄ nicht ſeiſt tzu frey Noch iſt ein ander mirre die ferrer vberghet die erſtē Das
iſt die mirre die got gibt es ſey wel
F268-010va,29 cherley es ſey kōnē leidē dz ſey in
F268-010va,30 wēdig oder auſ zwēdig Ach kon
F268-010va,31 deſtu ader die mirre in der liebe auſ z dez grund nemen do ſie got auſ z gibet welch ein wūnigliche
weiſ ze wurt geboren in dez men
F268-010va,32 ſchen Auch welch ein freude vn̄ ein fride welchs edel dinck das were Ja das minſt vn̄ das mei
F268-010va,33 ſte leidē das got ymmer leſt vff dich fallen das ghet hie auſ z dez grunde ſeiner vnſprechlichē lie=
F268-010va,34 be vnd alſo groſſer liebe als die hochſt vn̄ beſte gabe die er dir geben mochte oder ye gab kan
F268-010va,35 ſtu anders yr warnemē ſie were dir nutzer Ja alles das leidē dz aller minſt hare das vō deinem heubt
ye gefiel das du nicht ach
F268-010vb,01 teſt ein har ſal nicht vngetzelet bleibē Ja es ag nymmer ſ zo klein leidē auff dich gefallen got hab es
vor ewiglich an geſehenn vn̄ das geliebet vnd dar gemei=
F268-010vb,02 net vn̄ alſo gefellet dz auff dich Als dein vīger adˢ dei heubt thut dir we dich fryſ ze an dein fuſ ze dich
hūger ader dich durſt mā betrubt dich mit worttē oder mit wercken oder was dir ymmer widerfarē mag da du not haſt
ader leideſt dz alles bereitet dich alſo tzu dem edeln wūniglichen weſ zen vn̄ iſt alles von got alſ zo angeſehen vn̄ geordnet
das dir das alſo widerfarē vn̄ werdenn ſal Wan es iſt gemeſſen gewe=
F268-010vb,03 gen vn̄ getzalt vnd mag nicht minner noch anders geſein NU das mir mein auge ſtet in mey=
F268-010vb,04 nem heubt dz iſt alſo ewiglichē von got dem himeliſchen vater angeſehē Nu das fare mir auſ z vnd
werde blint ader taub das hat der himeliſch vater ewigli=
F268-010vb,05 chen angeſehen alſo das dz alſo kommen ſOlde vnd einen ewi=
F268-010vb,06 gen rat darumb ewiglichen ge=
F268-010vb,07 habt vnd hab das ewiglich yn ym vorlorn Sal ich dan nicht meine innerliche augē auff thū oder
oren vnd dancken des mey
F268-010vb,08 nem got das ſein ewiger rat an mir volbracht iſt Solt mir das leid ſein es ſolt mir wūderlichē tzu
danck ſein Diſ z iſt nu der vorluſt an frewnden ader des gutes ader der eren oder des tro
F268-010vb,09 ſtes oder was das ſey das dir got gibet das bereitet dich alles vnd dienet dir tzu warem fride kōdeſtu
es neur allein genemen Nu ſprechen etliche menſchenn alſo Herre es ghet mir alſo vbel vnd hab vil leidens vnd betrub
F268-010vb,10 niſ z So ſprich ich ym ſey vil re
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F268-010vb,11 cht alſ zo So ſprechen ſie Neyn herre Jch hab es vordinet Jch hab ein bloſ ze bilde in mich getzo
F268-010vb,12 gē Ruche dich vil liebes kint es ſei vordinet ader vnuordinet vn̄ acht das das leiden von got ſei vnd
dancke vnd leide dich vnd laſſe dich Alle die mirren die got gibt die ſint in rechter ordenūg das er den menſchen dadurch
tzu groſſen dingen wil tzihenn Alſ zo durch leidens willen hatt er alle ding geſetzt in widerwer=
F268-010vb,13 tigkeyt wyder den menſchenn Alſ zo wol vnd alſ zo leichtlichen hette got das brot laſſen wachſ z
F268-010vb,14 ſen alſ z das korn dann das der menſch in allen dingen muſ z ge
F268-010vb,15 ubet ſein Vnd alſ zo ein iglichs hat er in ſeiner ewigen ordenūg alſo geordent vnd vorſehen das der
maler nymmer alſo vorſicht yn ſeinem ſynne wie er eynen ig
F268-010vb,16 lichen ſtrich geſtreiche an dem bilde wie kurtz wie langk wie breit es ſein ſal das doch nit an
F268-010vb,17 ders kan geſein ſal anders das bilde ein meiſterliche form gewi
F268-010vb,18 nen vnd die rot vnnd die blaw varbe geleige Got iſt tawſent mal mehr befliſſen wie er den mē
F268-010vb,19 ſchen mit māchen ſtrichen des leidens vnd mancher varbe tzu der forme brenge das er ym ge=
F268-010vb,20 fellig werde auff das hochſte wer es das wir dyſ zer gabenn vnd mirren recht thetē Sūder etlichen
mēſchen genuget nicht an der mirren die ynn got gibt ſie wollen yr auch mer auff ſich laden vnd machen boſ ze heub=
F268-010vb,21 ter vn̄ krancke fantaſien vn̄ ha
F268-010vb,22 ben lange geliden vn̄ vil vn̄ thū den dingē nicht recht vn̄ wirdt wenig gnaden darauſ z vn̄ vor=
F268-010vb,23 bleibē recht wan ſie bawē auff irē eigen auſatz es ſei in penitētz adˢ abſtinentz adˢ es ſei gebet adˢ
andacht ymmer muſ z got yrer muſſigkeit erbeitē biſ z dz ſie dz ir gethū da wirt nit auſ z got hat ſich des beratē dz er nicht
lone dan ſeinen eygen wercken in dez hymelreich kronet er nichts yn der ewikeit dā ſein werck nicht dye deynenn Was er
nit ynn dir wircket do helt er nicht von Nun tzu dem dritten iſt gar ein bitter mirre die got gibt yn=
F268-010vb,24 wendig gedrenge vn̄ inwendig vinſterniſ z der du wolle warne=
F268-010vb,25 men vn̄ ſich dar ein leſ zt dz vor
F268-010vb,26 tzeret fleiſch vn̄ blut vnd die na=
F268-010vb,27 tur vnd vorwādelt die varbe vil mer das ynwēdig werck dan groſ z vbung vō auſſen Wann got lonet
mit greulichen bekorū
F268-010vb,28 gen vn̄ in wunderlichen dingen vn̄ ſunderlichen weyſ zen die ny
F268-010vb,29 mant erkennet dan der ſie befin
F268-010vb,30 det Es haben ſolche menſchē al
F268-010vb,31 ſo wunderlichs leiden vnder yn alſo wunderliche mirre dz ſich nymāt kaum darab gerichten mag
aber got weiſ z wol was er domit wil Auch das man des nit warnympt das iſt alſo wū
F268-010vb,32 derlichen ſchedelich den ſchadē mag nymāt volklagē Jn welch
F268-010vb,33 er vnbegreuflicher liebe diſ ze mir
F268-011ra,01 re gibt dz mag keī hertz begreif=
F268-011ra,02 fen die ſollē wir zu vnſ zrem nutz gebrauchen die laſſen wir alſ zo hin gen in ein ſlipper vnachtſā=
F268-011ra,03 keit vn̄ wirt niehcs darauſ zu So kōmen dan ſolche vnd ſprechen Ach herre ich bin ſo durre vn̄ ſo
vinſter von ynnen Liebes kint dein warte ſi biſtu vil bas dar
F268-011ra,04 an dan das du in groſſem be=
F268-011ra,05 finden wereſt Nu diſ ze mir
F268-011ra,06 re wurt angetaſtet in tzweierley weiſ z mit den ſynnē vn̄ mit der vonunfft Die auſ zer mirre wirt
angetaſt mit den ſinnē alſo dz ſolche menſchē wollen alſo wiſ=
F268-011ra,07 ſen ſein vnnd wenen es mit yrer weiſh eit alſo bewaren vn̄ gebē diſ ze auſ zwēdige gefelle dē gluck vn̄
dem vngluck vnd meynē al=
F268-011ra,08 les ſie ſolden die leidē baſ z bewa
F268-011ra,09 ret haben were es alſo gethan ſo were es wol bekōmen vn̄ das leidē were wol bewart Sie wol
F268-011ra,10 len got tzu weiſ ze ſein vnd in le=
F268-011ra,11 ren vnd in meiſtern vn̄ konnen nit die dingk vō ym nemen die haben groſ z leiden vn̄ wurt yn yr
mirre gar ſer bitter Die an
F268-011ra,12 dern taſten die inwēdige mirre an mit yrer naturlichen behen=
F268-011ra,13 dikeit vn̄ brechē ſich auſ z diſem gedrenge das iſt mit vornuffti=
F268-011ra,14 gen dingen vn̄ bilden vnd ghen offt vnd dick einfeldig leute ſnel
F268-011ra,15 liglicher tzu dan die mit den vor
F268-011ra,16 nuffagen groſſen dingen wan die einfeldigē volgen got einfel=
F268-011ra,17 diglich ſie wiſſen nicht anders ſunder ſie trawren Volgetē die vornufftigen vn̄ lieſſen ſich ym allein
ſie kemen vill adenlicher vnd wūniglicher ein Wann yr vornufft dinet in tzu allen dingē minniglichen Ach die ſich alleī
liſſen diſem ſo were kein blutes
F268-011ra,18 tropff ſo klein es dienet alles ſū
F268-011ra,19 derlichē dartzu Hievon wechſt eyn edels rudtelein ein tzweige=
F268-011ra,20 lein des edeln weyrauchs korn=
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F268-011ra,21 lein Das weyrach korn hat gu=
F268-011ra,22 ten rauch alſo wan das fewer das kornlein begreufft ſo laget es vnd ſuch den reuch der ynn dem
korn leyt das er auff gheet vn̄ wirt ein guter rauch darauſ z Das fewer iſt ander nicht dā brynnēde liebe tzu got die in dez
gebete leit das iſt der weirauch der da auſ z leſt den rechten gu=
F268-011ra,23 ten rauch der heiligen andacht Wan als geſchriben ſtehet Dz gebete iſt nicht anders dan eyn
auffgang des gemutes yn got Recht als das ſtro iſt vmb des kornes willen vn̄ nicht mer mā wolle dan ein bette darauſ z ma
F268-011ra,24 chen do du auff trugeſt oder ey
F268-011ra,25 nen miſt Alſo iſt auſ zwendig ge
F268-011ra,26 bette nicht mehr nutze dann ſ zo ferre als es tzu dyſ zer edeln an=
F268-011ra,27 dacht den menſchen reytz vnnd danne auſ zbricht der edele rauch wan der dan auſ z kōmet ſo laſ z das
gebete des mundes kunlich faren Hie ſchleuffe ich die auſ z die von gebote der heiligen kir=
F268-011ra,28 chen tzu gebete vorbundē ſein ć Fratres renoua=
F268-011ra,29 mini ſpiritu mentis veſtre Ruder werdet vorne=
F268-011ra,30 wet in dez geiſt ewers gemutes vn̄ thut an einē newen mēſchē der nach got geſchaffen iſt in
gerechtikeit vn̄ in heilikeyt der warheit Vn̄ darūb ſo werft von euch dy lugen vnd ſprechet dy warheit ewer iglichs tzu ſey=
F268-011ra,31 nem neheſten Wan wir vnder
F268-011ra,32 einander glider ſeynt Jr ſollet tzornen vn̄ nit ſunden die ſonne ſal nit nyder gheen auff eweren tzornn
Jr ſolt dem tzornigenn veint nit ſtat gebē Der do geſto
F268-011ra,33 len hatt der ſtele nit mehr ſunder er erbeite mit ſeinen henden das gut iſt das er habe vō dem das er
ihenen mug geben dy not ley=
F268-011ra,34 den Dis iſt dy epiſtel die mā liſt vō der wochē vn̄ ſchreibt ſy ſant Pauls vn̄ iſt vol edeler ſyn vnd lere
Vnnd ſunderlich ſollen wir warnemen der minniglichē vor
F268-011rb,01 manungē dz wir ſollē vornewt werden in dem geiſt vnſers ge=
F268-011rb,02 mutes Kindˢ nu leret er vns wie wir tzu diſer vorneūg kōmen ſol
F268-011rb,03 len vn̄ gibt vnns ſelber tzu vor=
F268-011rb,04 ſteen das wir etliche ding thun ſollen vn̄ etliche laſſen Vnnd hie ſein drey dingk die wir vonn not
laſſen muſſen ſollē wir tzu di
F268-011rb,05 ſer vornewunge kōmen Czu dez erſten ſollē wir hin werffen die lugen vn̄ ſprechē die warheit ein
iglichs tzu ſeinem neheſten Czu dem andern male wir ſollen nit tzornen Czu dem drittē mal wir ſollen nit ſtelen Diſ ze
drey dingk muſ z der menſch vō not haben der ſich ernewenn wil Nun was iſt lugen Was ein menſch beweiſ zet es ſey mit
tzeichē ader mit ſcheine wortt adˢ werck das er nit meint mit dem hertzē das der munt vn̄ dz hertz wider ein=
F268-011rb,06 ander ſein das iſt lugenn Nun ſein einerley menſchē die ſcheinē geiſtlich die dem gar vngleich ſein
wā yr hertzen die ſein wert=
F268-011rb,07 lich vnd ſein beſeſſen mit den cre
F268-011rb,08 aturen ſy ſein welcherley ſy ſein todt ader lebendig Ich ſprich nicht vō wertlichen menſchen ſunder
ich ſprich vō wertlichen hertzen dy yren luſt nemen vol=
F268-011rb,09 kōmentlich an tzeitlichē dingen die gehoren got nit tzu es ſeynn yre kleider yr kleynot vnd ſo yn
F268-011rb,10 dis geſaget wirt ſ zo tzornen ſie vn̄ finden falſche gloſ zen vnnd ſprechenn alſ zo ſy ſein iungk ſy
muſſen ſich ergetzen ſy thun es darumb das ſie got des do baſ z vnd des do leichter gedienē mu
F268-011rb,11 gen das iſt ein faule lugē Sol=
F268-011rb,12 deſtu got des do baſ z gedienen ab du die dingk in dich tzeuchſt dy do in der warheit got yrren Solt
dich dˢ liebliche got nicht baſ z ergetzen mugen dan die vor
F268-011rb,13 terbetē vorirreten creaturē dz iſt ein boſ ze lugen Auch ſein ander lugenn die geiſtlich ſein das iſt das
etlich gute vbūge thun vn̄ in dem ſelben ſ zo meinen ſy ſich ſelber vnd das yr mer dan got vnd gheen alſo hin xxx ader lx
iare vn̄ erkennen ſich ſelber nit noch yre meinunge vn̄ das vn=
F268-011rb,14 wiſſen entſchuldiget ſy nit wan ſy ſolden yr meinung war geno
F268-011rb,15 men haben das ſie ſich ſelber be
F268-011rb,16 kennet hetten vnnd yr meynung das die got were vn̄ do nit das yr weder lonn noch himelreich noch
luſt noch nutz Kinder es gehoret dartzu ein groſſer wun=
F268-011rb,17 derlicher fleiſ z das der menſch ſeine meinūge wol bekenne dar
F268-011rb,18 tzu gehoret nacht vnd tag ſtu=
F268-011rb,19 dirn vnd ymaginirn vnnd ſich ſelber informieren vn̄ ſehen was yn treibe vnnd bewege tzu allen
ſeinen wercken vnd ſal mit allē ſeinen crefftenn alles ſeine thun richtē in got ſunder mittel wiſ=
F268-011rb,20 ſen in got Dann ſ zo ſpricht der menſch kein lugen Wan alle dy guten werck die der menſch in icht
anders richtet dan in gott dz iſt alles lugen wā ale dingk ſein dan ein aptgot des got nitt einn endt iſt Das ander das vns
ſant Paul hie vorbeutet dz iſt tzorn Der p pheta vnd ſant Paul ſprechē miteinander das wir ſollen tzurnen vnd nit ſun=
F268-011rb,21 den Das iſt in dˢ tzornēdē crafft ſollen wir haben ein widertza=
F268-011rb,22 mekeit tzu allem dez das got wy
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F268-011rb,23 der iſt vn̄ das beweiſ zen als fer
F268-011rb,24 re es ſtat vnd ſtunt hat do er es wol gebeſſern mag vnd yn ann gheet tzu beſſern Aber nun findt mā
vil menſchē die eins andern gebrechen wollen beſſern vnnd fallen ſelbſt in vil groſſer gebre=
F268-011rb,25 chen Das ſein die menſchen die do wirckenn auſ z heiſ zmutikeyt vnd auſ z bitterkeit vnd ſprechen
ſchwere wort vnnd haben ſch=
F268-011rb,26 were gelaſ z vnd tzornige antlitz vnd nemen yn ſelber yren fride vnd yrem neheſten Szo ſpricht man
ſie haben krancke heubter Was hat eyn anders mit dey=
F268-011rb,27 nem kranckē heubt tzu ſchaffen Jſt deine haubt krankg ſo ſcho
F268-011rb,28 ne deine ſelbs vnnd auch eynes andern Vnd kanſtu nit tzornē ſ zo laſ z deinen tzorn ſeyn Es iſt eyn
groſſe meyſterſchafft ku=
F268-011rb,29 nen tzurnen on ſunde als mann vns heiſt Vnd wiltu eynem an
F268-011rb,30 dern ſeine hauſ z leſchen vn̄ wilt das deyne entprendenn ſchone als mer deynes hauſ zes als ey=
F268-011rb,31 nes andern Du wilt ein kleynes wundlein an deinem neheſtenn heilen vn̄ ſchlechſt y tzwu adˢ drey
dobey Nun ſpricht ſandt Panl Die ſonne ſal nitt vnder gheen vber ewerē tzorne Er mey
F268-011rb,32 net wer ichtes icht vorwerret mit ſeinem neheſten der ſal ſich vorſunen mit ym als ferr als an ym iſt
ee dan die leipliche ſonne vnderghee vnd meinet auch die ſonne der beſcheidenheit Nun wiſt kindˢ haldet yr nit diſe lere
vnd entfridet yr eweren neheſtē yr vorliſ zet got vnnd ſeine gnad vn̄ dz yr lange geſammelt habt Nun tzu dem dritten mal
yr ſolt nit ſtelen das iſt ſtelen das der mēſch an ſich tzeucht es ſey leiplich ader geiſtlich dz ym nit tzu gehoret das gehort
vaſt ann geiſtliche mēſchē dy ſich oft vn̄ dick tzigen tzu eren vn̄ tzu māch
F268-011rb,33 er weiſ ze der yn got nit meynet vnd yr nicht gebrauchet als ſie got vō ym wolde vn̄ billich ſol
F268-011rb,34 de Vnd dringē ſich darein des ſal ſich nymādt an nemen vnd neme alle vorteil mit befindlich
F268-011rb,35 er forcht Wan es magk geſche
F268-011va,01 en dz er hiernach ſchmehelichē ſal auſ zgetribē werdē vn̄ einem andern ſal gegebē werden Jnn
māchen iar dorffte ich nye ge=
F268-011va,02 dencken das ich vnſ zers vaters ſant Dominicus ſun were vnd mich ein prediger geachtē wan ich
mich ſeine vnwirdig bekēne Auch dis ſtelē ſal man vorſteen an dez almuſ zē wā es iſt ein vil
F268-011va,03 ſorglich dingk almuſ ze tzunemē mā ſal ſehē worauff vn̄ wurūb vn̄ wie man es vordiene R wie wol
mir vō dˢ aldē vn̄ nerven ee erlaubt ſey das almuſ zen tzu ne=
F268-011va,04 men vō wegen der prieſterſchaft wan wer dem altar dienet dˢ ſal des altars leben Noch dann ſo
forchte ich mich alſo ſere das al=
F268-011va,05 muſ zen tzu nemen Hette ich ge=
F268-011va,06 wuſt do ich meines vaters ſun was das ich nu weiſ z Jch wol
F268-011va,07 dt ſeines erbeitens gelebt haben vnnd nit des almuſ zen Nun ſpricht ſant Pauls Jr ſolt euch vornewen
in dem geiſt ewres ge
F268-011va,08 mutes Des menſchē geiſt hatt manchē namen nach der wirck
F268-011va,09 lichkeit vn̄ nach dem wider ge=
F268-011va,10 ſichte Vnder weilen ſo heiſt der geiſt ein ſele das iſt als ferr als ſie dem leibt lebe gibt vn̄ alſo iſt ſy in
einem iglichē glide vn̄ gibt dem bewegūge vn̄ leben Vnnd etwan heiſt ſy ein geiſt vn̄ dan ſo hat ſy einn nahe geſipſchafft
mit gote vnnd das iſt vber alle maſ z Wan got iſt ein geiſt vnd die ſele iſt eynn geiſt vnnd dar=
F268-011va,11 umb ſo hat ſy ein ewigk wider=
F268-011va,12 neygen vn̄ widerkaffenn in den grunt yres vrſprungs in dy glei
F268-011va,13 cheit die widerneygunge erliſcht nymmermer Auch in dem heiſt ſy ein gemute das gemute iſt ein
wūniglich dingk in dem ſein al
F268-011va,14 le erefft geſammelt vornuft wil
F268-011va,15 le vn̄ gedechtnis Es hat eynen inwēdigē weſentlichē vorwurff vber die wircklichkeit der crefft Vn̄ ſo
dem gemute recht iſt vn̄ es wol tzu gekeret iſt ſo iſt allem dem andern recht Vnd wo das abgekeret iſt ſo iſt es alles abge
F268-011va,16 keret man wiſſe es ader nit Sie heiſt auch ein menſch kinder dz iſt der grunt do das ware bilde der
heiligē dreyfaldikeit inne leid vorborgē vn̄ das iſt ſ zo edel das mā ym keinē eigen namen geben mag Vnderweilen nennet
man es einen boden Vnderweilē ey=
F268-011va,17 nen gedulden der ſele vn̄ als we
F268-011va,18 nig als man got einen eigen na
F268-011va,19 men gegebē mag alſ zo mag mā diſem namen gebē Vn̄ wer ge=
F268-011va,20 ſchen mocht wie got in dez grū=
F268-011va,21 woner der wurde vō dez geſicht ſelig Die nehe dy got do hat vn̄ die geſipſchafft iſt ſo wūderli=
F268-011va,22 chen groſ z das mā nit vil dovō geſprechen kan vn̄ magk noch darf Nu ſpricht ſant Pauls Jr ſolt euch
ernewē in dez geiſt ewres gemutes Dis gemute do ym recht iſt do hat es eine wy=
F268-011va,23 derneigūge in diſen grūt dz dis bilde iſt ferr vber die crefft ferr mer dan ein fuder weins iſt wy
F268-011va,24 der einen tropffen Jn diſem ge
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F268-011va,25 mute ſal man ſich ernewen mit einem ſtetenn eintragen in den grunt vn̄ entgegen keren mit ey
F268-011va,26 ner wircklichē liebe vn̄ meinung got on mittel Dis vormugē iſt wol in dem gemute das eynen ſteten
anhangk wol habē mag on vnderloſ z vnd ſtete meynūg ſundern die crefft die vormugen das ſteten anghāgs nicht habē
Alſo ſal die vorneunge ſein in dez geiſte des gemutes Wā gott iſt ein geiſt dez ſal ſich der geſchaf
F268-011va,27 fen geiſt voreinen vnd ſich auff richten vn̄ einſenckē in den vn=
F268-011va,28 geſchaffenn geiſt gotes mit ey=
F268-011va,29 nem ledigē gemute als dˢ mēſch was ewiglich in gott in ſeyner vngeſchaffenheit tzu mal wider
eintragen Vn̄ es iſt ein frage vnder den meiſtern als dˢ mēſch ſich williglcih keret auff die dingk die vorflieſſen ab der geiſt
mit vorflieſſe Sie ſprechē gemei
F268-011va,30 niglich Ja Aber einn groſſer meiſter ſpricht als baldt dˢ men
F268-011va,31 ſch wider keret mit ſeinez gemu
F268-011va,32 te vn̄ mit gantzem willē vn̄ ſei=
F268-011va,33 nen geiſt einkeret in gotes geiſt vber tzeit ſo wirt das alles wydˢ bracht in einem augēblicke das ye
vorlorn wart vnd mocht der menſch dz thū tzu tauſentmaln an dez tage ſo wurde do alletzeit ein ware vornewunge vn̄ in
di=
F268-011va,34 ſem minniglichē werckē do iſt dy wareſt vn̄ die leuterſt voreini
F268-011va,35 gung dy geſein magk Heut hab ich dich new geboren als dˢ geiſt tzu mal einfinckt vn̄ einſchmel
F268-011va,36 tzet mit ſeinem innigſtē in gotes ynnigſtes ſ zo wirt er do wider gebildet vnd ernewet vn̄ ſo vil mer
wirt der geiſt vber groſſenn vnd vberformet vō gottes geiſt als vil als er diſen wege ordent
F268-011vb,01 lich vn̄ leuterlichē gegangē hat vn̄ got bloſ zlich gemeynet hatt Alſo eingeuſt ſich hie got als dy
naturlich ſonne geuſt yrē ſchei=
F268-011vb,02 ne in dy lufft vnnd wirt alle die lufft durch ſonnet mit dez liecht vn̄ diſe vnderſcheit der lufft vō
dem liecht magk keyn auge ge=
F268-011vb,03 greiffen noch geſehē dis gotlich ferr vbernaturlich eynung do der geiſt eingenōmen vn̄ ein getzogen
in das abgrūt ſeynes vrſprunges Wiſt were es mug=
F268-011vb,04 lich das man den geiſt in dem geiſt geſehen mochte Er wurde anegeſehene on tzweiffel vor got
Kindˢ in dem ernewen vn̄ einke=
F268-011vb,05 ren do ſchwimmet dˢ geiſt alle=
F268-011vb,06 tzeit vberſich das nye kein ade=
F268-011vb,07 ler ſo hoch gegen dˢ leiplichē ſon
F268-011vb,08 nen noch das feuer gegen dez hi
F268-011vb,09 mel alſo ſo ſchwimmet der geiſt hie gegen dem gotlichē finſter=
F268-011vb,10 niſ z Als Job ſpricht Dem māne iſt dˢ wegk vorborgē vn̄ iſt vmb fangen mit finſterniſ z der vnbe
F268-011vb,11 kantheit gotes do er iſt vber al
F268-011vb,12 les das das man ym tzugelegen magk vn̄ iſt do namloſ z form=
F268-011vb,13 loſ z bildloſ z vn̄ vber alle weiſ ze vn̄ vber alle weſ zen Kindˢ dis ſein die weſentliche kere dartzu iſt die
nacht inn der ſtille ein tzu mal nutz vnd vordelrich dingk wā der mēſch einen gutē ſchlaff hat gethan vor der metten dan
ſo ſal er ſich vorſtelen allē ſeinen ſynnē vnd ſynlichen crefftē vnd er ſal ſich mit allen ſeinen crefftē nach der mettē recht
einſencken vber alle bilde vn̄ forme vn̄ vber alle ſeine crefft erſchwingē von ſeiner cleinheit ſal er nit gedeckē dem edeln
finſterniſ z tzu nahen von dem ein heilig ſpricht Gott iſt ein finſternis nach allen lie=
F268-011vb,14 cht Sūder dem finſterniſ z ſeiner vnbekantheit vn̄ las ſich darin
F268-011vb,15 ne got einfeldiglich vn̄ frage nit noch forder not dā meyne vnd liebe got vnd wurff in den vn=
F268-011vb,16 bekantē got alle dingk auch dei
F268-011vb,17 ne gebrechē vnd auch deine ſun=
F268-011vb,18 de vn̄ alle ſache dy du vorhaben machſt Als in der wirklichen liebe wirffe es alles in den fin=
F268-011vb,19 ſtern vnbekantē gotlichē willen Diſer menſch ſal auch auſ zwen
F268-011vb,20 dig diſem nit meinen noch wol=
F268-011vb,21 len weder dy weiſ ze weder diſ Z noch das ſunder er laſ z ſich dez vnbekantē willē gotes Vnd ſ zo der
menſch alſ zo in dem inwen=
F268-011vb,22 digen wercke were geb ym dan got das er das hoch edel werck lieſ z vnd ſolde einem ſiechen ghe
F268-011vb,23 en dienen das ſolde der menſch mit groſſen freuden thun Vnd ob ich der menſch einer were vn̄ ſolt
dā dz laſſen vn̄ ſolt herauſ z keren predigē ader des gleichen thun Es mocht wol geſcheen dz mir got gegēwertig were vn̄
mir mer gutes thet in dez euſ zer=
F268-011vb,24 lichē wercke dā villeicht in groſ
F268-011vb,25 ſer beſchaulichkeit Alſo ſollē die edeln menſchē thū ſo ſy ſich des nachtes vil wol geubet habē in
diſem minniglichen kere vn̄ des morgēs auch ein wenig ſ zo ſollē ſie dā in gutem fride yr geſcheft thun ein iglichs als es
ym gott fuget vn̄ ſal in dem vben gotes warnemē Wan er ſey ſicher dz einem ſcheinet etwan in diſ zem vil mer gutes dā in
ihenen Vn̄ do ſo heiſt vns ſant Pauls das wir erbeiten mit den hendē vnd vnſern neheſtē dy ſein bedorffen tzu hilff kōmen
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Dis ſein dy wa
F268-011vb,26 ren armen des geiſtes die vn̄ des yren vorlaugnet haben vnd got volgen wo er ſy habē wil es ſey ruen
adˢ wirckē Aber iunge vnd anhebēde menſchē dy bedurffen das ſy vil tzeite got geben vnnd yrer inwēdikeit biſ z das ſy we=
F268-011vb,27 ſentlich werdē wan ſy mochten ſich villeicht alſ zo vil auſ zkeren das ſy tzu mal auſ zblybē Vnd wan
diſer menſch gotes nit be=
F268-011vb,28 findt noch ſchmeckt noch wol tzu handen gheet ſo leide er ſich in dem gemutlichen armut Er mag
damitt vil mehr auffgheen vn̄ tzu nemen in dez leidē vnd in dem laſſen dā in wirckē dan in habē Vn̄ ſal dā der menſch
ſich einfeldiglichē haldē in ſeinez hey
F268-011vb,29 ligen glaubē O kindˢ welch einē vorgangk wenet yr das diſe mē
F268-011vb,30 ſchen habē Ja das iſt vngedēck
F268-011vb,31 lich vn̄ vnglaublich wie dz tzu nemen iſt dz iſt in einem iglichē gedanckē wie kleyn ein wort adˢ
ein werck iſt Aber was ſy thun das iſt vber alle maſ z wirdigk vn̄ nemen darinne wunderlichē ſere tzu Es iſt einn groſ z
dingk den menſchē lange tzu lebē in dˢ tzeit Wann yr ernewen iſt alſ zo groſ z vnd yr wachſ zen ab ſy in diſen dingē recht
durchgangen ſeyn vn̄ nicht bleiben ſein an key
F268-011vb,32 nem diſ zer ſtucke die yr gehort habt Diſe menſchē wiſſen ſelber nich dz ſy alſo wol daran ſeyn vn̄
gheen alſo einfeldiglichē vn̄ ſchlechtlichē hin Got verbirget es yn wann in der natur magk als leicht werdenn das ſy auff
ſchwimmet Aber do er eynenn waren demutigen menſchē het=
F268-011vb,33 te der leider wenig iſt dem ſelbē offenbart er es wol Wann der recht gemutig menſch ſ zo er ye
mer bekennet ſeiner eren ſo er ye tieffer in den grundt vorſinckt wan er tzelet ym kein gut werck nit tzu Diſer menſchē
tzunemen leidt groſ zlichen an leiden Wan̄ vnſer herre vbet ſy alle vnd alle dy bey yn ſein die vben ſy Vnd do in einer
ſammenūge diſer mē
F268-011vb,34 ſchen iſt eins ader tzwey alle die andern die vben ſy mit hartenn weiſ zen vn̄ wortten vn̄ hamer=
F268-011vb,35 ſchlegen Hievor marterttē iudē vnd heiden die heiligen nun ſol=
F268-011vb,36 len liebes kint dich martteren dy auch vil heilig ſcheinen vnd vil mer werck thun dan du vn̄ das
gheet auch in das marck Wan diſe ſprechē dir ſey tzu mal vn=
F268-012ra,01 recht vnd ſy haben vil geſehenn vnd gehort vnd wiſſen wol O ſo weiſtu nit was du beginnen ſalt ader
wo du hin keren magſt Nun leide dich vnnd las dich vnd hute dich vnd ſchweig ſtil
F268-012ra,02 le Vnnd ſprich inwendig lieber herre Du weiſt es wol Jch mei
F268-012ra,03 ne nit wan dich So wollē diſ ze einen iglichen orden nach yren heubtern vn̄ in einen punctenn
treiben vn̄ das magk nit geſein iglichs muſ z ſeine weiſe habē vn̄ als ym gerufft iſt Vn̄ alſo ſollē wir alle ernewet werden in
hei=
F268-012ra,04 likeit vnd in warheit vnd in der gerechtikeit Kindˢ alle vnſ zer hei
F268-012ra,05 likeit vnd gerechtikeit iſt ein vn
F268-012ra,06 gerechtikeit ein vnreinikeit vnd eyn vnendlich dingk das man nicht nennen darf vor ſeinenn augenn
Kinder es muſ z aber ſein nach ſeiner gerechtikeit vnd heilikeit nitt in vnſern weiſ zē vn̄ worttē adˢ ichtes icht des euſ zern
ſunder in ym Das wir nun alle tzu grunt in ym vorſinckē vnd vorlieſſe das wir in ym in der warheit ernewet werdē vnd in
ym fundē des helf vns got Erre prandiū meū parsui Ls mā geſter hie ſagt das mā liſt in dez euā=
F268-012ra,07 gelio das vnſ zer lieber herre ſprach Sehet meyne eſſen das iſt bereit kōmet die geladen ſein tzu der
wirtſchafft vn̄ hoch
F268-012ra,08 tzeyt Lieben kindˢ als wir nun ſagen von diſer hochtzeit die der kunig bereitet hatte vn̄ hie wirt
geſprochē wie die gemahel ent=
F268-012ra,09 kleidet muſ z werdē vō yren aldē cleidernn ſal ſy yrem gemahel wolgefallē Wan wiſſet die ge=
F268-012ra,10 mahel muſ z gētzlich in new klei
F268-012ra,11 der gekleidet ſein vn̄ ſchone vnd wolgetziret Vnd wiſſet das der ewig got alle dingk darūb gibt vn̄
nimpt vnd geſtat vn̄ vorhē
F268-012ra,12 get alles darūb dz ſeine minnig
F268-012ra,13 licher gemahel entkleidet werde Darūb das er ſy adelichen vnd minniglichē widerūb bekleiden muge
mit rechtē gotlichē gema
F268-012ra,14 hel kleidern Diſ zer gemahel go=
F268-012ra,15 tes iſt eines yeden andechtichen menſchē ſele der der ewig got al
F268-012ra,16 letzeit vn̄ ſunt begert ab wir an
F268-012ra,17 ders wollē Kindˢ nun were vns vil noter das wir entkleidet wur
F268-012ra,18 den dan bekleidet wā wiſt werē wir anders entkleidet vnd berei=
F268-012ra,19 tet dˢ ewig gutig got ſolde vnns on tzwifel wūderlich vn̄ tzirlich bekleidē wan alle dingk tzumal ſein
bereit Liebē kindˢ nu ſprach ich geſtern ein wort in dem ſer=
F268-012ra,20 mon das ir villeicht nit alle vor
F268-012ra,21 ſtūdet wie dz dˢ tzack auſ z muſt dz meine ich alſo Wā dz iſt das ein acker adˢ ein garte gepfluget
wirt vō dē vnkraut ſo bleibt et=
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F268-012ra,22 wan ein wurtzeīein vō dem vn=
F268-012ra,23 kraut in dˢ tieffe des grūdes vn̄ dz merckt mā nit vn̄ ſo wirt dz ertrich des gartē vil wol geſaet vn̄
vberſchlicht mit einem rechē vn̄ als dā dˢ gut ſame ſolde auff gheen ſo kompt dā hervor das boͤſ ze vnkraut dz do auſ z dˢ
boſ zē wurtzeln auffgheet vn̄ vorderbt vn̄ vordrucke das gut kraut den gutē ſamen Kindˢ das heiſſe ich einen tzacken dz
ſein dy boͤſ zenn gebrechē dy in dem grūde vor=
F268-012ra,24 borgē ligen vn̄ man die ſelbē nit getodt hat vn̄ hat ſy mit beich=
F268-012ra,25 ten vnd mit buſſen geſchlicht vn̄ iſt der pflug mit gutē vbun=
F268-012ra,26 gen darvber gāgen vn̄ iſt doch die neigūge der boͤſ zen wurtzeln do ſelbſt in dem grūde bleyben es
ſey hoffart ader vnkeuſcheyt haſ z neydt ader tzorn ader des gleichē die ſelbē ſunde vn̄ dy ſel=
F268-012ra,27 ben vntugendē die brechen dan auſ z ſo das gotlich ſelig tugent=
F268-012ra,28 hafftig lebē an dir ſolt auffghe
F268-012ra,29 en ſo kōmen dā die boſ zen fruch
F268-012ra,30 te diſ zer boͤſ zer tzackē vn̄ vorter=
F268-012ra,31 bet dein minnigliche frucht dein andechtig heilig lebē Liebē kin=
F268-012ra,32 der diſen vntugēdē iaget dˢ ewige milde gutig got mit allem dem dz er do vber den menſchē vor=
F268-012ra,33 henget in gebē vn̄ in nemen dar
F268-012ra,34 umb das diſe ſchedliche wurtzel erkenet werde vn̄ auſgetribē wer
F268-012ra,35 de in dem menſchē Wan alle die weile diſe vntugēt vorborgē ſein ſo du dā allerminſt weneſt ader
gedēckſt ſo brechē ſy on tzweifel auſ z Kindˢ diſ iſt wol erſchinen an manchē groſſen menſchē vn̄ vettern frawē vn̄ mānen
die in den weldē lagen xxx adˢ xl iare in groſſen vbūgē vn̄ werckē vn̄ doch dobey diſer boͤſ zer tzacken nit woldē warnemen
vn̄ auſtrei
F268-012ra,36 bē vn̄ dardurch tzuletzſt vortur
F268-012rb,01 bē ſy vn̄ vorfielē in yrem geſtrē
F268-012rb,02 gen andechtigē lebē Liebē kindˢ ſehet vor euch mit fleiſ z vnd mit ernſt vn̄ hutet euch inwēdig vn̄
auſ zwendig vor diſem grunt vn̄ ſeyt mit ym vnuorworrē wo yr muget wā dˢ boſ ze geiſt thut als ſam er ſchlaffe darūb dz er
vns betrigen muge diſen ſal mā ia=
F268-012rb,03 gen mit ſtetem fleiſ z mit gotlich
F268-012rb,04 er hilff es ſey hoffart adˢ vnkeu
F268-012rb,05 ſcheit tzorn adˢ haſ z ader vnge=
F268-012rb,06 ordneten falſche liebe tzu den cre
F268-012rb,07 aturen Vn̄ ſo mā es in im ſelbſt findt ſo ſal mā es veſtiglichenn auſ ztreibē vn̄ ſich dovō tzu ſtūt keren
mit rechter tieffer demuti
F268-012rb,08 keit vn̄ mit innigem hertzlichez gebere tzu got vmb hilff begerē Vn̄ wiſ z in dˢ warheit dz dir es
nymāt magk abgenemē dā er al
F268-012rb,09 lein durch ſeine gotliche gnade vn̄ bleibe ſtete dobey vnd bricht nit auſ z mit worttenn noch mit
werckē vn̄ thu nicht als etliche menſchē thū als bald ſy nit tzu hant befindē dy frucht ires gebe
F268-012rb,10 tes ſo laſſen dieſelbē tzu ſtundt an ab Liebē kindˢ diſer krangken neigūg ſal mā alwege auff ſich ſelbs
arckwenig ſeinn ſich mitt fleiſ z tzu hutē vor allem dez das dir dartzu vrſach brengē adˢ ge=
F268-012rb,11 ben mocht ſo biſtu alwegē ſich=
F268-012rb,12 er Wann wiſt wolt ir aller erſt fliehē ſo ir wu̇t werdet ſo iſt es vnbillich dz ir dā muget geneſ zē
Fleuche alle die weile du flihenn magſt es iſt dir not vnd halt dich in forchten deine ſelbſt Die menſchē dy inne bleibē vn̄
nicht auſ zbruchich ſein als dȧ-kompt das greulich geſturme des wir alletzeyt wartten ſein das dann alle dingk tzu einander
geworf=
F268-012rb,13 fen werdē ſ zo iamer vnd not ſal werdē vn̄ kōmen dā ſo findet dˢ minniglich ewig got ye ein neſt
F268-012rb,14 lein do er die ſeinen dy auſ zerwel
F268-012rb,15 ten vorbirget vn̄ entheldet Wiſ
F268-012rb,16 ſet auch dz an der tzeit des todes ſo ſollē die menſchē in iamer vn̄ in not kōmē die in yn ſelbs diſer
vntugēt nit war genōmen habē ſo dā tzu mal der grunt entdeckt wirt bloſ zlichē vn̄ do dā on alle barmhertzikeyt gottes
geurteilt ſollē werdē Darūb kindˢ demuti
F268-012rb,17 get euch vndˢ got vn̄ ſehet ewer tzacken an in leidēder weiſe vnd laſſet dā die ſelbē bekerung ewer
fegefeuer ſein vn̄ haldet euch in euch ſelbs fur das das yr auch ſeyt Lieben kinder nun iſt doch kein flecklein ſo klein noch
keyn bildlein domit du got eyn hin=
F268-012rb,18 derniſ z in dir geweſ zen biſt ſei=
F268-012rb,19 nes edeln wercks dz du anders mit freiem mutwillē in dich ge=
F268-012rb,20 tzogen haſt Jch wil geſchwei=
F268-012rb,21 gē groſſer grober ſundē du muſt mer pein in dem fegefewer dar=
F268-012rb,22 umb leidē dan alle merterer ye ge
F268-012rb,23 lyden habē durch gotes willen Seint du nun in dem fegefewer muſt leidē xxx ader xl iar ſo mo
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F268-012rb,24 geſtu vil lieber deine gebrechē hie ablegen in leidender demutiger weiſ ze vn̄ auch domit vordienē
groſſen lone vn̄ wūne vn̄ freude vn̄ ewig ere Lieben kinder nun ſpricht das euangeliū RUff den dy do geladē ſein tzu dˢ
hochtzeit ſprach diſer kunig Meine ochſ zē ſein geſchlagen vn̄ meyne vogel ſein getodet vn̄ alle dingk ſeinn bereittet Diſe
menſchē entſchul
F268-012rb,25 digen ſich tzu kōmē dˢ ein gieng in ſein dorff der ander an ſeyne kauffmāſchafft Etliche erſchlu
F268-012rb,26 gen ym ſene knechte tzu tode di=
F268-012rb,27 ſer menſchē was vil gerufft we
F268-012rb,28 nig was ir auſ zerwelt Liebē kin
F268-012rb,29 der diſe weiſe iſt nun leider wū=
F268-012rb,30 derlichē vil in aller der werlt wo mā gheet vnder wertlichen vnd vnder geiſtlichē dem ſelbē wun
F268-012rb,31 der vō geſchefft vn̄ vō ſteter vn
F268-012rb,32 muſ z die dy werlt alletzeit treibt einez mēſchē mochte ſeyn haubt dovō vmb gheen ſo vil vnd ſ zo
mācherley iſt des wūders an dē kleidern an den ſpeiſ zē an getzim
F268-012rb,33 mer vn̄ gebewe vn̄ vil mācher=
F268-012rb,34 lei dˢ mā den tzweiteil nit bedurft Vnd ſolde doch hie in diſer ia=
F268-012rb,35 mertzeit nit anders ſeyn dan ein durchgangk tzu dˢ ewigkeit Vn̄ ſolde nit anders ſein dan dz leip vn̄
ſele beyeinander bleibē moch
F268-012rb,36 ten Ein menſch ſolde lieber hal
F268-012va,01 benwegk hūgers ſterbē dan all diſe bekōmerniſ z leidē vn̄ haben Lieben kinder ſehet vor euch vmb
ewer ewigē ſeligkeit willen dem got gerufft hat von diſ zer falſchen werlt ym allein tzu die=
F268-012va,02 nen Wir ſollē vns mit gantzem fleiſ z vn̄ mit allez ernſt keren vō aller vppiger vnmuſ z vn̄ manig
F268-012va,03 feldikeit was vns nit eyn ware notdorft iſt vn̄ vns dā als bald wider einkeren tzu vns ſelbs vn̄ do
warttē mit fleiſ z vnſers rufs wie vn̄ wortzu vnd in welcher=
F268-012va,04 ley weiſ ze vns got der herre ge=
F268-012va,05 rufft hat Etlichē menſchē in ein innerlich ſchawen Den andern in ein wirckē Den dritten men=
F268-012va,06 ſchen vber diſe alle beide in eynn wūniglich innerlich ruen in ein ſtilleſchweigē an tzu hangen in
einikeit des geiſtes dez gotlichen finſterniſ z Vn̄ den ſelbē menſch
F268-012va,07 en rufft etwan vnſer herre auſ z=
F268-012va,08 wēdig etwā inwēdig als es im dā wolgefellet Lieben kindˢ nun nemen etliche menſchē des rufs nit
alletzeit war in yn ſelbs Vn̄ ſo ſy dˢ ewig got inwēdig wil ha
F268-012va,09 ben ſo keren ſy ſich auſ zwendig vn̄ als ſy got dā anſ zwēdig wil habē ſo keren ſy ſich inwendig darauſ z
wirdt dann tzu mal ni=
F268-012va,10 chts nit Lieben kindˢ blybe der menſch bey ym ſelber vn̄ neme gotes willen in ym ſelbs leuter=
F268-012va,11 lichen war in einem lautern got meinen vn̄ anders nit on tzwey
F268-012va,12 fel dˢ ewog got ſolde es dez men=
F268-012va,13 ſchen alſo bloſ z gebē als ye kein dingk in diſer tzeit bleibeſtu an=
F268-012va,14 ders dobey ſtete Ab nu dem menſchē inwēdig gerufft iſt tzu des edeln ſtilleſchweigen in die gotlichē
finſternis wolde dan dˢ menſch alwege on werck dˢ liebe ſein als nu tzu mal nymāt mer der liebe werck wirckē wil wiſ=
F268-012va,15 ſet dem ſelbē menſchen were tzu mal vnrecht Aber ſo es ſich fu=
F268-012va,16 get vn̄ auff yn fellet ſ zo ſal er dˢ liebe werck wirckē vn̄ dz ſelb in einem abgāgk ſeine ſelbſt vn̄ nit
auſ z einer wirklichkeit ſein ſelbs mit luſt ader gnugde Als man doch leider mēſchē findt dy dar
F268-012va,17 an ſchuldig ſein ſundˢ es ſal ghe
F268-012va,18 en auſ z lauter liebe in einer ledi=
F268-012va,19 gen abgeſcheidenheit vn̄ in ein flucht in ledikeit Kindˢ dā ſo we
F268-012va,20 re warlich dy wircklichkeit inn der abgeſcheidenheyt Wer nun diſen gegenwurff hat dem ſein alle
dingk eyn manifeldikeyt do
F268-012va,21 mit er vmggheet Wā wiſſet dz nymāt bas bekēnet manigfeldi=
F268-012va,22 keit dā dˢ alletzeyt ſteet in abge=
F268-012va,23 ſcheidenheit Mā ſal auch fliehē alle manigfeldikeit das iſt dan=
F268-012va,24 noch gut erſam geſelſchafft das iſt ſo die menſchen tzueinander kōmen durch ein ergetzen ſo he=
F268-012va,25 ben ſy an tzu reden das thut die vn̄ der dem alſo vn̄ das ſolt al=
F268-012va,26 ſo vnd alſo ſein vnd alſo vil der vppigē dinge Lieber menſch ke
F268-012va,27 re dich dovō mit allem fleiſ z vn̄ mit aller crafft adˢ du wirſt ſich
F268-012va,28 er in der warheit vorbildet vnd vormanigfeldiget Vnd als du dich nun geubt haſt in deynen innern
werckē mit ordenūg in ey
F268-012va,29 nem emſ zen adˢ eylen vn̄ dobey findeſt inwēdig rue vn̄ ledikeyt Szo ym dan die ledikeit als tzu hant
eingheet ſ zo ſal er ader mag ſich keren in ein inwendig werck Alſo das der menſch ſehe die vnſprechliche gute gotes an dy
ſich ſ zo groſ zlich hat ertzey=
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F268-012va,30 get an ſeinen wūderlichen auſ z=
F268-012va,31 fluſſen an dem menſchen ſelber mit mancherhande weiſ ze vnd auch mit allen menſchē Sunder
F268-012va,32 lichen an den minniglichē wer=
F268-012va,33 ckenn ſeyner edeln lautern men=
F268-012va,34 ſcheit vnd an ſeinem edeln bit=
F268-012va,35 tern leiden vn̄ ſterbē vnd in den wercken ſeiner lieben auſ zerwel=
F268-012va,36 ten andechtigen heiligē Vnd in diſer weiſ ze ſo fleuſt der menſch recht mit begirde in got mit gro
F268-012vb,01 ſſer liebe vn̄ dancknemikeit Vn̄ wie wol dis gut ſey vn̄ den mē=
F268-012vb,02 ſchen ſere vnd vaſt reitzt tzu be=
F268-012vb,03 girde vnnd ernſt ſ zo iſt es doch ferr vngleich der inwendigē rue vnd ſchweigen Vnnd in diſ zen
werckē ſo yrren etliche menſchē als in den auſ zwendigē wercken ſo ſie dy bilde vnd forme in ſich tzichen Wan wiſſet diſ ze
euſ zere ſein alles bilde vnd forme ſo der menſch alſo mit euſ zern werckē vmbgheet ſ zo gheet es ym etwā ſ zo hertzlich wol
tzu hāden.-dz er ſich vil ſere vnnd vaſt hierynne beſitzt mit luſte vnd mit benug
F268-012vb,04 de vnd domit ſo kan er keynes waren lautern geiſtlichē armu=
F268-012vb,05 tes hirinne nit warlich bekennē Wā wiſſet der geiſtlich menſch klebt recht hie an der ſuſ zikeit der
gnaden gotes recht als der ber thut an dem honige vn̄ vorbley
F268-012vb,06 ben do Abe diſ z ſolt nit ſein dā ein weg tzu dem edeln lauternn gut das do got ſelber iſt Wiſſet
der menſch ſal bey nicht hangen noch kleben noch des ſeinen an im nicht ſuchen noch meinē dā allein gotliche ere vnd
ſeinen al
F268-012vb,07 lerliebſten willen das dem men=
F268-012vb,08 ſchen nit geſchee als dem men=
F268-012vb,09 ſchen dem ſein herre hatt beuo=
F268-012vb,10 len ſeine landt vnd geſetz hatte vber ſeine gut vn̄ das der herre dā dobey innen wurde das der knecht
das gutt des herrenn tzu vnrecht an ſich tzuge vnd ſeine ding domit ſchaffen were Kin
F268-012vb,11 der diſ zer herre neme widerumb ſein gut von diſem vngetrewen knechte vnnd henget yn dartzu an
den galgen Nun auſ z di=
F268-012vb,12 ſen beden wercken euſ zerlich vn̄ innetliche ab anders dy mt or=
F268-012vb,13 denung gewirckt ſeyn ſ zo wirtt dan geborn das edeln lauter gut by innerlich rue der ſele domitt
man in ein ſtilleſchweige aller bilde vnd forme in das gotliche finſterniſ z kōmet mit wūne vn̄ mit freude Vō diſem edeln
grū=
F268-012vb,14 de iſt vil geſchriebē in der alden vn̄ newen ee wie herre Moyſes wart gefurt in diſ ze finſternis Vn̄
auch liſt man in dem buch yſaie wie das dy geſturme alle vorgiengen in den der herre nit kam Vn̄ darnach in einem ſtill
F268-012vb,15 ſchweigē vn̄ raſten in einem ge=
F268-012vb,16 wiſ zpel do kam got dˢ herre Vn̄ auch als mā liſt Dū mediū ſilē
F268-012vb,17 cium ć das ſpricht Jn dez mit
F268-012vb,18 tel des ſchweigēs do alle dingk auff das hoͤchſt geſchwigē wa
F268-012vb,19 ren vn̄ in dem tieffſtē der nacht herre do kam deine almechtig re
F268-012vb,20 de oben her nider vō den kunig=
F268-012vb,21 lichē ſtulen deiner ewigen got=
F268-012vb,22 heit Kindˢ tzu diſem edeln ſtill
F268-012vb,23 ſchweigē ſollen alle weiſ ze vnnd werck des menſchē alletzeit mitt fleiſ z vn̄ ernſt dienen vn̄ bey ni=
F268-012vb,24 chte irren ſundern ſy ſollē alle=
F268-012vb,25 tzeit hie tzu ſtercken vn̄ helffen Liebē kindˢ ir ſolt wiſſen das inn diſem gegenwurff yrren etliche
menſchē mit yrem naturlichenn raſten adˢ ruen mit dem ſchlahē ſie hier ein vn̄ fallē hier auff mit yrern naturlichē luſt do
ſal man ſich mit fleiſ z vn̄ mit ernſt hier
F268-012vb,26 vor hutē vn̄ in einer innerlichen forcht ſtehen in vnderworffner demutikeit in einem vornichten
ſich ſelber vn̄ alwegen arckwo=
F268-012vb,27 nig ſein auff ſich ſelber als inn den andern allē dy vorgāgē ſein vn̄ do ſere fliehen tzu got das er ym
tzu hilff kōme in diſer angſt dy mā hie hat Ab anders dem menſchē recht iſt in dˢ warheyt ſo wiſſet kindˢ das dis gedrenge
vn̄ das groſ z reitzen das dˢ men
F268-012vb,28 ſch hat ledig tzu ſein vnd auch dobei einfellig das iſt diſer men
F268-012vb,29 ſchen fegefeur vn̄ werdē hiemit geleutert Auch liebē kindˢ ab der menſch vō der auſ zwēdigen ma
F268-012vb,30 nigfeldikeit der vbungē ſich nit als bald tzu hant kan ein geſam
F268-012vb,31 meln ſo erſchreck er des nitt ſ zo anders dy werck auſ z warer got
F268-012vb,32 licher liebe gegangē ſein Wann do ſ zo vorbrēget der minniglich got die hindernis vn̄ erſetzt das do
in kurtzer tzeit wann dˢ ewig got bedarff nit vil tzeit tzu ſeinē edeln werckē tzu wircken Liebē kindˢ keret ſchnel mit einez
warē gemute innerlichē vn̄ leuterlichē in den warē grunt gotes Wan wiſſet wan ſich das vngenant gut in der ſele erbeut ſo
erbeutet ſich do alles das domit das do namen hat in dem vngenanten das iſt in got Liebē kindˢ do in=
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F268-012vb,33 ne iſt alles das beſchloſſen das namen hat dez do tzu antworttē Kan aber der menſch in die ledi
F268-012vb,34 keit als bald tzu hant nit kōmen ſo ghee durch diſen wegk des in
F268-012vb,35 nigen wercks kurtlichē vnd or=
F268-012vb,36 dentlichē dz iſt ym hieinne nutz
F268-013ra,01 er Aber ihenes were vil edeler ſo der menſch got leuterliche mein
F268-013ra,02 te vnd nit des ſeinen in geiſt vn̄ in natur on tzweiffel ſo lieſ z ynn got nit yrrē bey nichte in welch
F268-013ra,03 em wege er auch gheet Als nun die guten menſchē dis horen ſo meinen ſy dan ſy wollē allererſt
beginnē an tzufahen Wā alwe=
F268-013ra,04 gen anhebē das iſt yr weſ zen vn̄ leben Aber die vornunfftigē men
F268-013ra,05 ſchenn dy tzihenn dis alles in yr weiſ ze vnd beſitzen es dā in yrer vornufftigē behēdikeit Kinder wen
dan kompt dy ſtunde des todes ſo finden ſy dan yren eigē grunt eytel gotes vn̄ kompt dā ſolch groſ z angſt vnd not das
es gar cleglich tzu erbarmen iſt vnd haben dan ſolche menſchē nicht geirret ann dem heiligenn glauben das ſy an dem
letzſten darinne gefundē ſeyn vnd dan dartzu an alle totliche ſunde ſ zo muſſen die menſchē mit den groſ
F268-013ra,06 ſen ſunden in das fegefeuer adˢ iſt des nit ſo muſſen ſy on tzwei
F268-013ra,07 ffel hellebrende ſein Sehet kindˢ wie der ewig got ſeine hochtzeit bereitet hat die ochſ zen ſeyn ge=
F268-013ra,08 ſchlagen Bey den mugenn wir nemenn dy euſ zernn wercke des menſckē Vnd dy vogel ſeyn ge=
F268-013ra,09 toͤdet bey den mugen wir vorſte
F268-013ra,10 en dy inwendigen ſchaulichen werck inwendig der ſele Vn̄ bei der hochtzeit des herrē die inner
F268-013ra,11 lichē rue do mā ſich heldt wirck
F268-013ra,12 lichen vnd gebrauchlichen als der ewig got ſich ſeine ſelbs ge=
F268-013ra,13 braucht inn wirklicher weiſ ze Nun wiſſet do ghehet gott der herre ein der ewig kunnig alletzeit vn̄
ſtunt vn̄ beſchawet vnd ſi=
F268-013ra,14 het do ſeine edele hochtzeit Nu ſpricht das euangelium das der herre in diſer hochtzeit do fandt
einen menſchē ſitzen der hett nit an dz hochtzeitlcih kleid tzu dez ſprach er Freundt wie biſtu hir ein kōmen on
hochtzeitliche klei
F268-013ra,15 der vn̄ hies ym hende vnd fuſſe binde vn̄ werffenn in dy euſ zern finſternis Dis hochtzeitlich kleydt
das diſ zem menſchen ge=
F268-013ra,16 brach iſt ware gotliche liebe vn̄ ein warlich lauter got meinē in allen dingē in thun vn̄ laſſen Diſe
lere ſchlewſt auſ z eygen vn̄ fremde liebe vnd meinen nit an=
F268-013ra,17 ders dā warlich got allein Lie=
F268-013ra,18 ben kindˢ nun ſein etliche mēſch
F268-013ra,19 en dy nemen ſich dis an Darūb dz ſy es vorſteen vnd die es ge=
F268-013ra,20 hort adˢ geleſ zen habē vn̄ haben es in vornufftiger weiſ ze vn̄ nitt in einem warē eruolgē Sie habē es
auch in dem wiſſen vn̄ nit in eynem weſ zen vn̄ dobei iſt war gotliche liebe nit vn̄ yr meynūg dy iſt war lauter got nit in
dem grūt der warheit aber diſe men
F268-013ra,21 ſchen liebē vn̄ meinen ſich ſelber Czu diſen menſchē ſprich dˢ her
F268-013ra,22 re Freunt ſage an wie biſtu hier einkōmen on kleider der tugendt Wiſſet diſe menſchē bleibē auſ z
der warē gotes liebe Sie ſein ge
F268-013ra,23 ſtandē auff den gotes gabē mer dā auff got warlich allein Vn̄ darumb ſal mā alle gotes gabe wol
nutzen vn̄ gebrauchen aber darauff nit bleibē mit luſt dan bloſ z lauter auff got allein Vn̄ darūb ſprach diſer herre bindet
ym hēde vn̄ fuſſe dz ſein alle ſei=
F268-013ra,24 ne creffte vn̄ alle ſeine vormugē vn̄ werfft yn auſ z in dy euſ zern finſternis do iſt nit anders dan
weinen vn̄ ſchreien vn̄ tzene clap
F268-013ra,25 pern vn̄ ertzittern vn̄ alle betrub
F268-013ra,26 niſ z Darumb lieben kinder mey
F268-013ra,27 net vn̄ liebet got warlich vn̄ leu
F268-013ra,28 terlich dz yr nit auſ z geworffen werdet in dy ewigē finſternis dz vns der milde got brenge in ſei=
F268-013ra,29 ne ware liecht Amen Fratres conforta
F268-013ra,30 mini in Domino Spricht der minnig
F268-013ra,31 liche ſant Pauls in dˢ epiſteln Bruder wer=
F268-013ra,32 det geſterckt in got dez herrē vn̄ in dˢ vormuglichkeit ſeiner craft vn̄ thut an dy edeln woffen go
F268-013ra,33 tes Kindˢ als ich geſtern ſprach dz dy gemahel gotes vō allē din
F268-013ra,34 gen muſſen entkleidt werden ſal ſy anders inwēdig warlich ader volkōmētlich bekleidet werden Nun
ſicht dy gemahel dz ir lie=
F268-013ra,35 ber herre ieſus xps̄ ſo gar groſſe dingk vō ir begert vn̄ heiſcht tzu thū vn̄ tzu laſſen vn̄ dz ſelbe dū
F268-013ra,36 cket ſy es ſey ir vnmuglichē vnd hievō ſo kōpt ſy in groſſe trauri
F268-013rb,01 keit vn̄ in einē naturlichē tzwei=
F268-013rb,02 fel dz ſy das nit vormuge dz er vō ir begeret vn̄ fordert Vn̄ hier

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 21

https://linguistics.rub.de/ref/


F268: Sermon und Historia Diplomatischer Lesetext

F268-013rb,03 tzu ſo gibt yr dˢ heilig ſant Pau=
F268-013rb,04 ls einen weiſ zen gutē rat vn̄ ſpri
F268-013rb,05 cht alſ zo Werdet ſtarck in gott dem herrē wes yr do in euch ſel
F268-013rb,06 ber nit vormuget dz vormuget yr aber durch yn ader mit ym Vnd darumb ſo ſenckt euch nit mer
dan bloſ z in yn vnd laſſet alles ewer thun vnnd laſſen an ynn ſ zo vormuget yr alle dingk vnd ſuchet es an ſeyner herſcha
F268-013rb,07 fft vnd an ſeyner gewalt vnnd ann ſeiner edeln menſcheit alſ zo ſuchet es an ym innerlichē grūt=
F268-013rb,08 lichen vnd ſtettiglichenn Hier
F268-013rb,09 ynne nemet ann ym alles vor=
F268-013rb,10 mugenn vnnd nemet ewer cra=
F268-013rb,11 fft inn got dem herrenn inn der vormuglichkeyt ſeyner crafft vn̄ alles ewer vormugē vn̄ craft in euch
ſei allein in got dez herrē Aber wiſſet es ſeyn ytzunt vil mē
F268-013rb,12 ſchē in geiſtlichez ſecheyne dy do recht tzu gleicher weiſ ze gebaren als ſam ſy ſelber wollenn gott
ſein vn̄ anders vō keiner gewalt noch herſchafft nichts it wol=
F268-013rb,13 len wiſſen in thun vn̄ in laſſen.-vn̄ dobey ſo wil ye eyner hoͤher vn̄ beſſer vber den andern ſeyn
Wiſſet lieben kinder dis wil der ewig gutig got nit alwege vor=
F268-013rb,14 tragen vn̄ hiertzu alſo ſchweigē Wā diſe mēſchē ſein dis gewiſ z ſo dan got kōmet der doch tzu letzſt
als eynn ſcharffer rechter richter alle die vrteilen wirt vnd richten wer ſich hierinne nicht groſ zlich beſſert Vn̄ darumb ſo
ſprach dˢ liebe ſant Pauls Thut an die waffen gotes vn̄ hirbey ſo wil er ſy warnen vnd manen tzu ſtreitten vn̄ tzu fechtē was
ſein nun dy edeln waffen Dz ſein dy als er ſelber ſprach Lernet vō mir das ich bin ſenfftmutig vn̄ eins demutigē hertzen
Vn̄ dar=
F268-013rb,15 umb vnder allē dingē ſo iſt dem menſchen keins alſ zo groſ z not=
F268-013rb,16 durfft als das dˢ menſch lerne al
F268-013rb,17 letzeit ſtreiten vn̄ fechten Wā in der bekerūge ſo lernet dˢ menſch ſich ſelber erkennē wer er iſt adˢ
was er iſt Wan wiſſet dz mā=
F268-013rb,18 cher groſſer edeler menſch in di=
F268-013rb,19 ſer werlt vortorbē iſt dez do ni=
F268-013rb,20 chts nit anders gebrach dā dy=
F268-013rb,21 ſer edeln kunſt ſtreiten vn̄ fechtē Vn̄ darumb do diſe menſchē xl iar adˢ l iar gelebet hattē in groſ
F268-013rb,22 ſen dingē alſo den dy ſtarckē be
F268-013rb,23 kerungen kamen vn̄ dy ſtarckē herrtē winde des leidēs ſ zo vor=
F268-013rb,24 torben ſy dan als bald tzu ſtunt das ſy hernyder fielen vnnd tzu nichte in yrem leben wurdē vnd
hatten doch groſ z wūder vō tu
F268-013rb,25 genden vn̄ vō vbungē vn̄ wur=
F268-013rb,26 den doch hierdurch darnider ge
F268-013rb,27 fellet Vn̄ darūb ſo wirt der mē=
F268-013rb,28 ſch ſeines inwēdigē grūdes nim
F268-013rb,29 mer bas gewar dan in der beke
F268-013rb,30 runge des leidens Ach kindˢ wie hertzlich edel vnd nutz ſein dem menſchē die bekerungē welcher
menſch dis in im ſelber warlich warneme vnnd hierein fleiſ zig=
F268-013rb,31 lich ſehe dz were tzu gleicher wei
F268-013rb,32 ſe als nutz vn̄ als gut als die tu=
F268-013rb,33 gent Wan als dem menſchenn notdorftig iſt der gnadē alſo iſt ym tzu gleicher weiſ ze notdorff
F268-013rb,34 tig der bekerūge des leidens on tzweiffel Wā die tugēt wird an gefangē in der bekerūge vn̄ wirt in
dˢ bekerūg vorbracht vn̄ fru=
F268-013rb,35 chtbar Wiſſet das muſt dā vō not ſein ſal anders dy tugēt tzu yrem weſ zen kōmen Vnd in alle die
weiſ ze datzu dā dem men=
F268-013rb,36 ſchen gerufft wirt inwēdig vnd auſ zwendig darinne muſ z er vō not bekert werdē ſal anders dez
menſchen recht geſcheen in der warheyt ſo muſ z dis alſo ſeynn Darūb kere du es wie du wol=
F268-013va,01 leſt ſo muſ z es doch alſo ſein vn̄ nit anders ſicher Vnd darumb ſo ſpricht ein edler hoher meiſter Als
wenig das fleiſch bleibenn magk an ſaltz dz es nit faul wer
F268-013va,02 de als wenig magk der menſch dem ewigē got wolgefallen an bekerung Wan der ewig gutig got mag
ſich gleich als wol ey
F268-013va,03 gentlich geben dem menſchenn durch die ſcharffen herttē beke=
F268-013va,04 rungē als durch dy ſuſ zikeit der manigfeldigē tugent vn̄ durch die hohen erwirdigē ſacrament Diſ ze
nach geſchriben kurtze lere iſt nicht Taulers ſundˢ diſer meiſter cōcordirt hie mit ym vō dez nutz des leidens vn̄ bekerūg
vn̄ ſpricht Es iſt kein leiden ge=
F268-013va,05 fallen auff einen menſchē es iſt vō ewigkeit in dem gotlichē her
F268-013va,06 tzen vorſehen Got gibet ſich ſel=
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F268-013va,07 ber alſo warhafftig in dem ley=
F268-013va,08 den als in dem heiligē ſacramēt Nun mochſtu ſprechen wurūb entpfahen wir dan nicht ſ zo vil
gnaden in dem leidē alſo in dem heiligē ſacrament Das geſchiet darūb dz mā leiden nympt vor leiden vn̄ nicht alſo eyn
lieblich vn̄ freuntliche gabe von ſeynem allerliebſten frunde ć Tauler Wan durch dy bekerūge wer=
F268-013va,09 den die fleck vnd die tzacken be=
F268-013va,10 kant vn̄ werdē hiedurch auſ z ge
F268-013va,11 reut vn̄ gereiniget Vn̄ darinne ſo wirt dā die edel tugent demu=
F268-013va,12 tikeit geborn vn̄ lauter gotliche forcht vn̄ gotlich vormanūge darūb das der menſch dā allein tzu
ym fliehe vn̄ do warlich an ym hilff ſuche vnd diſ zen ſtreit vn̄ kampff allein auff yn lege vn̄ ym dan gantz getraw ſeiner
gotlichē hilff die do alle dingk vormagk tzu vberſtreitten Vnd darūb kindˢ ſo thut diſe edel waf
F268-013va,13 fen gotes an on allen tzweiffel yr vberwindet alle ewer bekerū=
F268-013va,14 ge vnd ſeyt dobey ſenfftmutig vn̄ demutig Vn̄ demutiget euch leuterlich vnder got vnd vnder alle
creaturē Nu wiſſet welcher menſch diſ ze waffenn gotes al=
F268-013va,15 ſo warlich an ym hat den kun
F268-013va,16 de weder tueffel noch menſch noch keyn ſtreitte in diſ zer tzeytt vberwindē vnd hettē auch alle
creatur geſchworn widˢ den mē=
F268-013va,17 ſchen tzu ſeinn ſ zo mocht es ym dānoch nit geſchadē on tzwey=
F268-013va,18 fel Vn̄ welcher mēſch diſer waf
F268-013va,19 fen nit an ym hat der wirt onn tzweiffel ſiglos in aller bekerūg Vn̄ darumb kinder die ſelbe tu=
F268-013va,20 gendt ſenfftmutikeit die wider=
F268-013va,21 ſteet dem tzorn der vntugendt Wann die ſelbe vntugent wirt geborn in eigenſchafft eigener lie
F268-013va,22 be ſeine ſelbs in thun vn̄ in laſſen Aber hoffart der ſelbē vntugent widerſteet dy lauter demutikeit
Kindˢ die ſelbe vntugēt hoffart die wirt geborn auſ z eygem wol
F268-013va,23 gefallē ſeine ſelbs in geiſt vnd in natur Vn̄ darūb dˢ war demu=
F268-013va,24 tig menſch der hat nit eigēs wil
F268-013va,25 lens noch kein eigen haubt Wā er iſt arme vō geiſt vn̄ vō natur Aber dˢ ewig gutig barmhertzig got
iſt ſeine eigen haubt vn̄ ſein auffenthalt vn̄ ſein thun vnnd ſein laſſen Vn̄ darūb ſo demuti
F268-013va,26 get euch vnder die gewaldigen hant gottes ſ zo erhoͤhet er euch Liebē kindˢ laſt euch got vn̄ alle
creatur vorurteiln vn̄ dartzu vor
F268-013va,27 urteilt euch mit yn vnd druckt euch demutiglich vnder euch ſel
F268-013va,28 ber vn̄ laſt euch dā williglichen vnd frolichē in das elendt vn̄ dz leiden vn̄ vorlaugnet ewer ſelbs in
allem dez darinne ir euch ſel
F268-013va,29 ber findt in geiſt vnd in natur vn̄ flihet dā warlich tzu got mit einem gantzē getrawē on tzwey
F268-013va,30 fel es wirt ſicher gut vnd beſſer vmb euch in ewerē bekerungen Ach ewiger got wo ſein die ede=
F268-013va,31 len waffen gotes in vil menſchē hertzen das iſt ein gutig ſenfft=
F268-013va,32 mutikeyt ſ zo man ynn ein hartt vngeſtume wort tzu ſpricht als bald ſo wider bellen ſy mit x dy noch
vil hertter ſein dā dy man yn tzu geſprochē hat Kinder ſo wiſt als bald ſo kompt tzu ſtūt der boͤſ z vorborgē tzack heruor
vnd grūmet vn̄ beiſt der menſch tzornlich wider eins anderē mē=
F268-013va,33 ſchē boſ zheit Czu gleicher weiſe als do tzwen hunt miteinander murren beiſſen vn̄ bellen Wiſſe in
dˢ warheit in diſer weiſe haſtu nit die edeln waffen gotes Das iſt ein ſtill gutige ſenffmutikeit ſundern du biſt in der weiſ ze
ein tzorniger bellender grymmiger hundt dˢ do mit ſeiner vntugent ander menſchē tzornig vnd vn=
F268-013va,34 tugenthafft macht Wan wiſſe in der ewigē warheit dy got ſel=
F268-013va,35 ber iſt were dir recht als dir ſein ſolt du ſoldeſt dich vō gantzem hertzen frewen vnd dich ſein tzu
grunt vnwirdich duckē dz mā dich vorſchmehet vn̄ dir leyden vn̄ bitterkeit an thett das du es durch gotes willen leidē
ſoldeſt Dan wiſſe wem der ewig gu
F268-013va,36 tig got der eren vnd der ſelikeit gan das er das kleid des leidens vmb ſeynen willen hie in diſ zer tzeit
an ym tragē ſal es ſey auſ z=
F268-013vb,01 wēdig ader inwēdig dis iſt dan ein war lauter tzeichen der liebe gotes Wan in der vbunge des leidens
vn̄ der bekerung do wirt dann die tuget geborn Kinder hiedurch ſo kompt den der men
F268-013vb,02 ſch durch die bekerunge tzu dem weſ zen der tugent das die ſein ei=
F268-013vb,03 gē weſ ze werdē in weſentlicher weiſ ze tzu vben vn̄ tzu vorbrengē durch gotlicher ere willen Vnd
darūb wan man den menſchen mit ſcharffen herttē wortten der bitterkeit des leidēs an keme ſ zo ſolt der menſch als bald
demu=
F268-013vb,04 tiglichen einkeren tzu ſeinem ey=
F268-013vb,05 gen grunt vn̄ ſolt ſich ſelbs dan darinne warlichē vornichte hal
F268-013vb,06 den mer dan yn ymant gehabē mochte vn̄ do ſoldeſtu dan mit deiner gutigē ſenftmutikeit eins
andern menſchē tzorne vn̄ bitter
F268-013vb,07 keit tzemen vn̄ nyder drucke vnd ym heilen dy wundē ſeyner tzor=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 23

https://linguistics.rub.de/ref/


F268: Sermon und Historia Diplomatischer Lesetext

F268-013vb,08 nikeit vn̄ alle gebrechen der ney=
F268-013vb,09 gelichkeit der ſunde Alſ zo ſal der ſelig gut menſch alletzeyt vber=
F268-013vb,10 winden mit innigem gebete des geiſtes vn̄ dan hierinne vorhar
F268-013vb,11 ren in dˢ warheit biſ z an das end ſo wurde der mēſch dā on zwei
F268-013vb,12 fel behaldē Vō dyſez gegēwurf der bekerung des leidens ſprach der liebe iūger Petrus tzu ſeinem
heiligē meiſter Gregorio vn̄ fra
F268-013vb,13 get yn vn̄ ſprach Heiliger erwir
F268-013vb,14 diger vater dis iſt ein hertte ſch=
F268-013vb,15 were rede das der menſch alwe
F268-013vb,16 gen ſal ſein in einem ſtreitten vn̄ fechten der vntugent Do ant=
F268-013vb,17 wort ſant Gregorius vn̄ ſprach Nein liebe iūger Es iſt nit ein ſchwere hertte vnzormuglych dingk ſo
der menſch anders ſei=
F268-013vb,18 nen ſtreit vn̄ ſeinen angeſig al=
F268-013vb,19 lein auff den ewigenn gutigen got leget vn̄ dan diſ ze veintliche ſchoſ z der bekerunge des leidens
demutiglich in ſeinem lobe vnd in ſeinem ewigen namen entpfe
F268-013vb,20 het auff das waffen der ſenfft
F268-013vb,21 mutikeit vnd der tieffen demuti=
F268-013vb,22 keyt Wiſſe iunger diſ zer edeler menſch erſchluge vnd vberwū
F268-013vb,23 de mit ſeiner ſenfftmutikeit vnd demutikeit alles das das do im entgegen lieff mit leiden der be=
F268-013vb,24 kerung das im das alles wurde ein lauter nicht vnd ein wunne vnd ein freude durch gotes wil=
F268-013vb,25 len williglichē vnd frolichen tzu leiden Wiſſet kinder diſer men=
F268-013vb,26 ſch wurde dan warlichē einge=
F268-013vb,27 furt in ſeinen inwendigē grunt der warheit vn̄ entpfienge dan alle pfeile in einer veſten gutlichē
gedult in der edeln liebe gotes vn̄ entpfienge domit die veintlichē ſchlege des leydens auff den le=
F268-013vb,28 bendigen glauben der do war=
F268-013vb,29 lich einleuchtet in der inwendi=
F268-013vb,30 keyt diſ zer edeln menſchenn her=
F268-013vb,31 tzenn Kinder dis ſein dann die edelen waffenn gottes mitt den yr dann muget warlich wider=
F268-013vb,32 ſtehen der hoheyt des teuffels vnd allen vntugenden Wann vns iſt nit tzu fechten wider das fleiſch
vn̄ wider dz blut Wiſſet diſe lere ſollē die menſchē merckē dy do das arm fleiſch ſich ſelbs alletzeit martterē vnd dobey nit
toden die boſ zen geſipſchafft dy do inwēdig in dem grunde des menſchē vorborgē leidt Vn̄ dar=
F268-013vb,33 umb lieber menſch was hat dir deine leip gethan dz du yn alſ zo martterſt Wā ſolche menſchen
wollen recht tzu gleicher weiſ ze mit dē haubtern durch die mau
F268-013vb,34 ren yres leibes auſ zdringen das doch tzu mal ein groſ z torheit iſt Vn̄ darūb lieben kindˢ ſ zo toͤdet
die vntugent in euch ſelbs vn̄ in eweren boſ zen gewōheiten vnd laſt euch ſelber vngemarttert vn̄ habt vor euch den ſchildt
dˢ gedult vn̄ ſenfftmutikeit vn̄ laſt euch ander menſchē peinigē ka=
F268-013vb,35 ſteigen vn̄ marttern das ſelbig iſt dem ewigē got von euch tzu tauſentmal lieber vnd werdder dan
das ir alle euſ zerliche werck der vbungen vbetet dy alle diſ ze werlt thut vn̄ vorbrēget das yr domit des edeln grundes der ge
F268-013vb,36 dult vn̄ ſenfftmutikeit nit hette Kindˢ nun ſprach dˢ hoch himel
F268-014ra,01 furſt ſant Pauls Lieben kinder vns iſt tzu ſtreittē wider dy fur=
F268-014ra,02 ſten vn̄ gewaldigē vn̄ wider die werlt vnd wider dy meiſter der finſterniſ z Wan die furſten der werlt
vn̄ die gewaldigen dy ſol=
F268-014ra,03 len die aller ſeligſtē vnd dy aller beſten ſein ſo ſein ſy leider nu tzu mal dy aller boͤſten vn̄ ergſten vn̄
ſein recht roſ z vn̄ pferdt dar
F268-014ra,04 auff dy teuffel reittē das ſie die auſ zerweltē menſchē gotes peini
F268-014ra,05 gen vnd marttern Vnd dartzu machē ſie allē vnfridt vnd vn=
F268-014ra,06 gluck in aller dˢ werlt mit einan=
F268-014ra,07 der wertlich vn̄ geiſtlich nymāt auſ zgeſchloſſen Kindˢ dis alles ſicht mā teglich an yr groſſenn hoffart
vn̄ vnkeuſcheit vn̄ in vn
F268-014ra,08 rechter gewalt vnd in mācher=
F268-014ra,09 hant boſ zheit dy ſie do ſtiefften vn̄ treibē heimlich vn̄ offentlich Kindˢ hierumb ſo ſicht mā auch
groſ zhertte manigfeldige plage dy do der ewigk gutig got vber vns vorhengt vō vnſ zer groſſen ſunde wegē Jſt dis nit warlich
ein groſ Z elendt dingk vnd ein er
F268-014ra,10 bermlicher groſſer iamer dz die iuden yrem ding vn̄ yren geſetzē vil rechter thun in yren weiſ zen dā
wir armen blindenn criſten Warlich liebē kinder der ewigk barmhertzig gott vortregt es die lenge nit des werdet ir innen
ſo den ſo kompt er doch als ein ge=
F268-014ra,11 waltiger richter vn̄ richtet vber vns on alle gnade vn̄ barmher=
F268-014ra,12 tzikeit Vn̄ iſt wol tzu forchtē die ſeligē guten menſchē muſſen der boſ zen ſundigē menſchē entgeltē
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nit das ſie ſterben in yren ſundē als die boͤſ zen menſchē thun wā ſie werdē behalden Aber dy ſun
F268-014ra,13 der gheen mit yren ſundē in den ewigē todt Kindˢ iſt dis nit tzu erbarmē dz dy iuden in yr blint
F268-014ra,14 heit vnd finſterniſ z beſſer ſchei=
F268-014ra,15 nen dan wir criſtē menſchē des ſollē wir vns billich ſchemen we
F268-014ra,16 re vns anders recht Vn̄ wir cri
F268-014ra,17 ſten menſchē doch ſo vil gotlich
F268-014ra,18 er gnade vn̄ hilff habē tzu einem gotlichē ſolchen lebē vn̄ lere vnd vnderweiſung das iſt der heilig
glaube vn̄ die euangeliſchē lere vnd dz lauter reine leben vnſers liebē herren ieſu criſti vn̄ dˢ lieben heiligē Kindˢ bey diſem
allez blei
F268-014ra,19 ben wir blint vnd eyteil vn̄ mey
F268-014ra,20 nen vnd liebē got nit lauterlich als wir dan billich ſollen thun vn̄ hiedurch ſo werden wir dan an
vnſerm letzten vrteil geurteilt mit den vnglaubigē dy do blint ſein geweſ zen in allem yrem lebē Vnd wiſſet kinder es wirt
vmb vil mēſchē an yrem endt ſo engſt
F268-014ra,21 lichen vnd ſo erſchrecklichen ſte
F268-014ra,22 en ſo ſie offenbarlich vn̄ vnuor=
F268-014ra,23 deckt ſehen on alle gnade das ſy dem auſ zbleiben vnd auſ zgangē ſein dartzu yn der ewig guttig got
gerufft hatte Kinder wel=
F268-014ra,24 cher menſch dis vrteil vn̄ engſt=
F268-014ra,25 liche not ann der ſelben menſch
F268-014ra,26 en endt ſehen ſolde Wiſſet hette der ſelbig menſch tauſent men=
F268-014ra,27 ſchen hertzē es wurde ym dan=
F268-014ra,28 noch tzu kurtz diſe angſt vn̄ not tzu ſehen Wiſſet welcher mēſch hierauff nit ſorget vn̄ ſein lebē nit
beſſert er ſei geiſtlich adˢ wert
F268-014ra,29 lich der iſt nit ein warer criſten menſch Jſt dis vnſicher lebenn nit wol tzu erbarmē Nu welch
F268-014ra,30 er menſch alſ zo mit bedachtem mut in todlichē ſundē ſteet Kin
F268-014ra,31 der nun ſein vil menſchē wert=
F268-014ra,32 lich vn̄ auch geiſtlich dy do di=
F268-014ra,33 ſe blintheit vn̄ diſ ze finſternis dˢ ſunden habē gelaſſen vn̄ haben ſich gekert gantz vn̄ gar vō yn ſelber
vn̄ vō allen dingē in das war lauter licht gotes vnd ſein einſinckē in yren inwēdigē grūt vn̄ ſein do warlich einſchmeltzē in
yren vrſprunck in ein inwēdig ſtillſchweigē in aller yrer inwē=
F268-014ra,34 digē crafft der ſele vn̄ diedurch ſo werffen ſy ſich in die finſter=
F268-014ra,35 niſ z der gotlichē wuſtnunge die do iſt vber aller engel vnd men=
F268-014ra,36 ſchen vorſtentniſ z vnnd in dem erſchwingē ſy ſich ſelber dā alſo ferre dz ſy allē vnderſcheit vor=
F268-014rb,01 lieſſen in der eynikeit gotes vnd vorlieſ zen auch ſich ſelber vn̄ al
F268-014rb,02 le dingk vn̄ wiſſen dā do tzumal nit anders dā vmb einē bloſſen lautern einfeldigē got in dem ſie ſein
tzu grunt vorſunckē vn̄ alle die weile ſy do ſein ſ zo ghehet es yn gar wol vnnd vorirren nitt Aber kindˢ wā diſe menſchē
her=
F268-014rb,03 auſ z tzu yn ſelber kōmen tzu der vornufft diſer tzugk iſt dan der euſ zern vornuft des menſchē tzu
mal vnbegreiflich vnnd vor=
F268-014rb,04 ſtehet dis tzu mal nichts nicht Wā es vber alle ſinne vn̄ vber alle vornufft vn̄ vber alles vor=
F268-014rb,05 mugen des menſchē iſt Vn̄ hier
F268-014rb,06 vmb ſo kōpt dā dy geiſtlich ſch
F268-014rb,07 alckheit vō dem himel das ſein die ſubtilen geiſt dy teufel dy do ferr vber ander teufel ſein in ſub
F268-014rb,08 tilikeit vn̄ in ſchalckheit Wann wiſſet kindˢ ſy bekēnen etwā wol vō diſen tzu mal geiſtlichen got
F268-014rb,09 lichē menſchē dz ſy ir ſtete in dē ewigen leben erfullē vn̄ beſitzen ſollen vn̄ darūb ſo habē ſy vber
F268-014rb,10 creftlichen neidt vn̄ haſ z gegen di=
F268-014rb,11 ſen edeln menſchē vn̄ laſſen nim
F268-014rb,12 mer ab vn̄ ruen nymmer weder nacht noch tag alles darūb dz ſy diſe hoͤhe edel menſchē machē fellig
es ſey leiplich ader geiſt=
F268-014rb,13 lichen Vn̄ ſo ſy dan nit anders mugen ſo brengē ſy den menſchē in geiſtliche hoffart wie dz die ſelbē
menſchen ſelber got ſein in diſer hohē edeln anſchauūg go=
F268-014rb,14 tes darein diſe menſchē getzogē werden in yren minniglichē tzu
F268-014rb,15 gen gotes Kindˢ welcher mēſch dis alſo bedechte vn̄ dā darauf warlich ſtunde vn̄ das ſelb dan alſo
warlich vō ym ſelber hilde das were ein ſorlich erſchreck=
F268-014rb,16 lich dinck vn̄ tzu forchten ewi=
F268-014rb,17 ger vordampnis wurde dˢ men=
F268-014rb,18 ſch anders hierinne funden dz er ſich ſelber nit erkennet gegen dem ewigē gott mit groſſer rew vn̄
leide-die dˢ menſch darūb ha
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F268-014rb,19 ben ſal wil er anders widerkō=
F268-014rb,20 men Vnd darūb ſolde der men=
F268-014rb,21 ſch recht den glauben tzu eynem ſchilde alwegen vor ſich nemen vn̄ veſtiglich vor ſich haldenn vn̄
darinne warlich bekennenn das nit mehr dā ein warer einiger got iſt vnnd nit mer werden ſal noch magk Kinder alſ zo ſal
der menſch den ſchilt des heiligenn glaubēs vor ſich halden vn̄ dan dy pfeile des boͤſ zen geiſtes dar
F268-014rb,22 auff entpfaen vn̄ dā auffſturtz
F268-014rb,23 en den helme dˢ tzuuorſicht vnd gegurttet ſein mit dˢ gerechtikeit gotes vn̄ dā an euch nemen die
pantzer dˢ tugēden vn̄ dā men=
F268-014rb,24 lich in ewer hent nemen dz ſch=
F268-014rb,25 wert dy edeln wort gotes vn̄ fro
F268-014rb,26 lichen vmb euch ſchrimen dz yr euch menlich erwertt aller ge=
F268-014rb,27 ſchoſ z vn̄ behēdikeit ewer veinde vn̄ allē iren ſchalckheitē Darūb dz yr in aller volkōmēheit mugt
beſteen in allen boͤſ zen tagen der bekerūg kindˢ der tage dˢ wir alle warttēde ſein So nu alle dingk tzueinander werden
geworffen dā tzu mal ſo ſollen diſe menſch
F268-014rb,28 en in groſſer ſicherheit ſteen wā dā tzumal ſo ſein ſy in dem ab=
F268-014rb,29 grūt gotes vorborgē vṅ tzumal darinne vorſunckē vn̄ ſein dan frey yr ſelbs vor aller betrubniſ z dy
menſchē dy do in diſer tzeit al
F268-014rb,30 ſo geſtriten vn̄ gefochten haben durch den ſy alle dinck vberwū=
F268-014rb,31 den haben Darūb gheen diſe menſchē in diſen grunt alletage vn̄ alletzeit vnd tzihen mit yn in diſen
grunt alle die menſchē die yn dā mit ſunderheit entpfolen ſein Die ſelbē menſchen bedurf=
F268-014rb,32 fen dan nit gedenckē das diſe ede
F268-014rb,33 len menſchen yr vorgeſſen haben Kindˢ diſe menſchē ſincken alle=
F268-014rb,34 tzeit wider ein vnnd mit yn alle menſchē in einem iglichen augē
F268-014rb,35 blicke vor ſich ſelber vnd vor die gemeine heiligē criſtenheit vnd dā alſo wider herauſ z in dy vbū
F268-014rb,36 ge der liebe Vn̄ dan als bald tzu ſtundt wider ein vn̄ erſchwingē ſich dan in got alſo hoch vn̄ do
flieſſen ſy dan wieder ein in das minniglich grūtloſ z abgrundt gotes vnnd alles das das diſ ze menſchen entpfaen das tragen
ſie alles wider in den gotlichen vrſprūck vnd nemen ſich altzu
F268-014va,01 mal nichts nit an an ſy laſſen ym es des es do iſt Wiſſet diſ ze menſchen ſein recht dy ſeul auff der die
criſtēheit ſteet vn̄ wiſſet were diſ ze menſchenn nicht hie in diſ zer tzeyt es ſolde vnd muſt vns tzumal vber gheen von vn
F268-014va,02 ſer groſſen ſunde wegenn Das wir alſ zo alle vor vnns nemenn den ſchildt des heiligen criſten=
F268-014va,03 lichen glaubens vnd alſo geiſt=
F268-014va,04 lichenn ſtreittet vnnd ſchirmet vaſt alle vmb euch mit dez ſch
F268-014va,05 wert des heiligen worts gottes Vnd fallet yr wol auſ z vnd wer
F268-014va,06 det auſ zgeſchlagē hebet aber wi
F268-014va,07 der ann Fallet wider ein lxxvij mall tzu tauſent mall ya vil mer dan man geſprechen mag vnd vorſteet
in der warheit biſ z ann den ewigenn tag des heiles des helff vns got Amen Dio fratres vt ca
F268-014va,08 ricas veſtra magis ć Ant Pauls ſpricht bru
F268-014va,09 der Jch bit euch das ewer liebe mer vn̄ mer wachſ z vnd vberfluſſig werde vnd er ſpricht Got iſt mein
ge=
F268-014va,10 tzeuge wie ich ewer aller begere in meiner gedechtniſ z ieſu criſti Vnd das bite ich das ewer liebe mer
vnd mer wachſ z vnd vber flieſ z in alle kunſt vnnd allem ſynne vnd welchſ z das beſte ſey in leuterungen on tzorn vn̄ den
tag ieſu criſt erfullet mit frucht der gerechtigkeyt iheſu chriſto tzu lobe vnnd tzu crenn et cetera Nu merckt mit groſſez
fleiſ z vn̄ ernſt ſant Pauls ſprach dz got ſein getzeuge were wie er dˢ ſeinē gedecht in ſeinez gedechtnis Vn̄ hetten wir liebe
ſo ſolde vns dz als wūderlich ſere reitzen dz go=
F268-014va,11 tes freunde als wunderlich von grunde vō vns begern das wir vnſerm dinge recht thun vnnd ſolden
yrer begerūg gnug ſeynn vil billichen woͤllen wir es an=
F268-014va,12 ders nicht thun Nun ſpricht er Jch bitte euch dz ewer lieb mer vn̄ mer wachſ z vnd vberfluſſig werde
auſ z einer brinnēder liebe in ein volkōmene liebe vberflieſ z Das edelſt vnd das minnig=
F268-014va,13 lichſt dovon man geſprechenn magk dz iſt liebe mā magk nitt nutzers gelernē Got heiſcht ni=
F268-014va,14 cht groſ z vornufft noch hoch ſynne noch gros vbūg wie wol mā gut vbūg nit ſal farē laſſen doch allē
vbūgē gibt liebe ir wir
F268-014va,15 dikeit got heiſcht alleinn liebe wā ſy iſt ein bandt aller volkō=
F268-014va,16 menheit Nach ſant Pauls lere Gros vornufft vn̄ behēdikeit dy iſt gemeine den heidē vn̄ den iu=
F268-014va,17 den Groſſe werck ſein gemeyn den gerechtē vn̄ den vngerechtē Die liebe iſt allein teilen dy fal=
F268-014va,18 ſchen von den gutē Wā got iſt dy liebe vn̄ dy in der liebe wonē die wonen in got vn̄ got in yn Vn̄
dovō vor allē kunſtē ler=
F268-014va,19 net die waren liebe wā vns gott vnſprechlichē vor geliebt hat ſo ſollē wir yn auch widerūb liebė Als
ſant Auguſtin ſpricht vnd dovō wirt vnſer liebe nicht min
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F268-014va,20 der noch nympt nicht ab ſun=
F268-014va,21 dern ſy wechſt vn̄ nympt tzu Wā mit liebe vordienet mā liebe ye mer mā liebet ye mer mā liebē
magk vn̄ liebē kan Nun hat dy liebe tzwey werck ein innerlich werck vnd ein euſ zerlich werck Das auſ zer werck iſt gekert
tzu dez neheſtē vn̄ das inner werck gheet in got on mittel Dz diſ zer liebe recht geſchee dartzu bedarf dˢ mēſch kūſt dovō
ſant Pauls Das ewer liebe tzu neme in aller kunſt vn̄ in allē ſynnē Wā vns ſal nit benugē an gutem ſunder er manet dz wir
das allerbeſt er
F268-014va,22 krigē vn̄ dz wir vberfluſſig wer
F268-014va,23 den in dˢ liebe Kunſt iſt dy dritte gabe in den ſiben gabē vn̄ ghe=
F268-014va,24 et recht dˢ liebe vor als ein maget die einer frawē dienet vn̄ vorghe
F268-014va,25 et Nu dy warlich gotlich liebe dy ſaltu habē inwēdig vn̄ dy ſal tu merckē vn̄ vorſteen an dˢ liebe
die du tzu deinem neheſten haſt auſ zwendig Wann du liebſt got nit ee dā du findeſt dz du liebeſt deinen neheſten Als
geſchrieben ſteet Wy moͤchteſtu got liebē den du nit ſichſt dyweile du nit lie=
F268-014va,26 beſt deinē brudˢ den du do ſichſt An diſ zem hangen alle gebot vn̄ die geſetze gottes Habe got lieb
vn̄ deinen neheſtē als dich ſelber vn̄ ſalt mit ym habē mitfrewūg vn̄ mit leiden in allen dingē vnd ein hertz vnd ein ſele als
in der apoſteln getzeit was alle dingk waren vnder yn gemein Mag=
F268-014va,27 ſtu dis nit beweiſ zen auſwēdig wo dis dir nun gebricht ſo ſaltu es in der liebe habē in deinez grū
F268-014va,28 de in der lautern warheit in der gunſt in dem bereitten willen Kanſtu ym nit mehr gethun ſ zo ſprich
ym doch ein gutlich min
F268-014va,29 niglich wort tzu auſ z einem gu=
F268-014va,30 ten waren grūt Ach ſal deine lie
F268-014va,31 be erſcheinen an deinez vorkertē menſchē dez ſaltu lieblichē vor=
F268-014va,32 tragē ſeinen gebrechen mit min=
F268-014va,33 niglicher gedult Du ſalt nit dar
F268-014va,34 auff fallē mit ſchwerem vrteil Sunder leide mit ym in barm=
F268-014va,35 hertzikeit ſeine vntugēt nit iach in dir vnd vnderweilē kōmen ſy auch nit auſ z dez habitus dˢ boſ z
F268-014va,36 heit ſy kōmen wol vō vnuorſich=
F268-014vb,01 tikeit adˢ vō tragheit Ader auch als ſant Gregorius ſpricht von gotes vorhengnis das dˢ mēſch domit
gedemutiget werde vnd ſich in dez gebrechē bekenne Di=
F268-014vb,02 ſen menſchē dez es nit kōpt auſ z dem habitus dˢ vntugent dā ſuſt vō tzu fall die kōmen ytzunt tzu
hant wider vn̄ ſtraffen ſich ſel=
F268-014vb,03 ber vn̄ geben ſich ſchuldig Aber die andern dy bleibē in herttikeit vn̄ wollē alletzeit recht habē die
laſſen ſich nit den allen ſaltu in lieb vortragen vnd daran ſaltu dich prufen an dir ſelbs Aber fel
F268-014vb,04 leſtu hierauff mit ſchwindikeit vn̄ mit ſchwerem vrteil als et=
F268-014vb,05 lich ſein ſo geſchwinde auf yres neheſtē gebrechē als ſy mit den kopffen wollē durch die maurē faren
das iſt ein gewiſ z tzeichen das mā an dˢ gotlichen liebe dor
F268-014vb,06 ren iſt vn̄ ytzunt dorret Kinder ſehet vor euch mit ewrez neheſtē vn̄ ſehet wie ir ſitzt vn̄ die mentel
vber die heubter ſchlahet vn̄ vr
F268-014vb,07 teilt eweren neheſtē freuelich Jr ſolt euch ſelber an ſehen vn̄ euch ſelber vrteilē vn̄ ſehet womitt yr
vmbgheet Hie wirt an diſem ſe=
F268-014vb,08 re vnd vaſt geirret das nimant den andern mit liebe tzu grundt leidet vn̄ vortregt ſeyne krangk=
F268-014vb,09 heit Eyn menſch iſt villeicht ei=
F268-014vb,10 nes krangkē heubtes adˢ vnuor=
F268-014vb,11 ſynnikeit ader ander tzufell Diſe bruderliche liebe ſal vberflieſſen in allem dez dz du magſt vn̄ ſal
wachſ zen vn̄ tzu nemen Vn̄ an diſ zer ſaltu bewaren dy andern liebe die inwendig iſt gekert tzu got in ſeinen vrſprunck
Vnd tzu diſer liebe bedarff mā der kunſt das mā wol geordnet ſey in di=
F268-014vb,12 ſen tzwei werckē bede auſwen=
F268-014vb,13 dig vnd inwendig das iſt das ſant Pauls vō vns begert das diſe liebe wachs vn̄ mer werde Dan dy ein
liebe tregt vn̄ iſt ſch
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